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KOSTENLOSES
Wochenblatt

HERBST-BONUS
BIS ZU 400€

KEINE MITNAHMEGARANTIE. NUR SOLANGE VORRAT REICHT! SOFERN WARE NICHT VORHANDEN BEMÜHEN WIR UNS, DIESE UMGEHEND ZU BESCHAFFEN! ALLE PREISE SIND ABHOLPREISE!

AUF TV- UND AUDIO-GERÄTE KASSIEREN

BEI KAUF VON TV- ODER AUDIOGERÄTEN DIESER BEILAGE AB 199 € ERSTATTEN 
WIR IHNEN JE NACH PRODUKT EINEN SATTEN HERBSTBONUS AN DER KASSE.

ab 199,- €  mit  20,- €

ab 499,- €  mit  50,- €

ab 699,- €  mit  80,- €

ab 1999,- €  mit 300,- €

ab 2499,- €  mit 400,- €

ab 999,- € mit  120,- €

ab 1499,- €  mit 200,- €

Weitere Angebote mit 

Herbst-Bonus Erstattung 

finden Sie unter: 

www.expert.de/

Themenwelten/Herbstbonus

Crystal-Prozessor 4K

LED TV
GU55CU8079UXZG
• Object Tracking Sound Lite lässt den Sound

den Bewegungen auf dem Bildschirm folgen
• Samsung Smart Hub & Gaming Hub
Web-Code: 11128701771

*2) Dynamisches Sensorsystem nur im automatischen Reinigungs-
modus und mit der Torque-Drive-Bodendüse verfügbar.

2
JAHRE 
GARANTIE

mit kostenlosem Abhol- 
und Lieferservice

499.-
UVP 599.- 16%

Akku-
Handstaubsauger 
V11
• Motorbar™ Elektro- 

bürste mit spezieller
Technologie zum Schutz
vor verfangenen Haaren

• Intelligenter Reinigungs-
modus Optimiert Saug- 
kraft und Laufzeit für alle
Reinigungsaufgaben*2

Web-Code: 36204062265

449.-
Unser 
Preis

SIE ZAHLEN NUR NOCH
50.-
499.-

ABZÜGLICH
HERBST-
BONUS*

EXPERTEN-ANGEBOTE
DER WOCHE!

KW
 4

3_
20

23

*Direktabzug an der Kasse.

Mit den besten Empfehlungen

Römhilder Straße 13 • 98646 Hildburghausen
Tel. 0 36 85 / 40 99 00 • www.expert-hbn.de

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 9.30 - 18.00 Uhr • Samstag 9.30 - 12.00 Uhr

H I L D B U R G H A U S E N

Angebot gültig vom
 25.10. bis 07.11.23

Autolackierung-Täuber
HBN • Dammstraße 1

Lackierung von

KLEINSCHÄDEN bis
UNFALLINSTANDSETZUNG
� 0171 / 7 54 28 63

Poster & Plakate 
bis DIN A0 

für kurzfristige Werbemaßnahmen,
Schaufenster, Aufsteller oder zur Dekoration 

an der Wand, einfach ein Klassiker.

Wir drucken Ihre Plakate!

WIR DRUCKEN IN

ÜBERGRÖSSE.

98646 Hildburghausen | Untere Marktstraße 17

0 36 85 / 79 36 0
kontakt@rundschau.info

Einfache Gestaltung. Unübersehbar.

Samstag Nacht werden die 
Uhren um eine Stunde zurück-
gestellt!

Zukunftskonferenz: „Brücken statt Brandmauern“

Wie muss eine Politikwende in Thüringen 
aussehen und wie kann sie gelingen?
Wahlbündnis strebt Wechsel in der politischen Landschaft an

Erfurt. Am Samstag, dem 
21. Oktober 2023 fand in Er-
furt im „DasDieBrettl“ die Zu-
kunftskonferenz von „Bürger 
für Thüringen“, die „Basis“ 
und Freie Wähler Thürin-
gen e.V. statt. Als Gastredner 
konnte Hans-Georg Maaßen, 
Vorsitzender der „Werte-
union“ gewonnen werden. 

Wie muss eine Politikwen-
de in Thüringen aussehen 
und wie kann sie gelingen? In 
Zeiten von aufgebauten Brand-
mauern, geringer Koalitions-
bereitschaft und einer immer 
näher rückenden Landtags-
wahl sind diese Fragen wich-
tiger denn je. Wie also lässt 
sich die Zukunft Thüringens 
gestalten? Diese Fragen wur-
den von allen Referenten in ih-
ren Beiträgen aufgegriffen und 
ausführlich dargelegt. Ohne ei-
ne systematische Aufarbeitung 
der politischen Geschehnisse 
der vergangenen Jahre wird es 
keinen geordneten Neuanfang 
geben, waren sich alle Redner 
einig. Hans-Georg Maaßen 
brachte dabei vor allem die 
fehlgeleitete Asylpolitik von 
Merkel ins Spiel, die unserem 
Land im höchsten Maße Scha-
den zugefügt hat und heute 
noch von vielen CDU-Funkti-
onären nicht hinterfragt wird. 
Jurist Ralf Ludwig erläuterte 
vor allem die desaströse Co-
ronapolitik und ihre verhee-
renden Schäden in der Bevöl-
kerung. Es geht aber auch um 
die schrittweise Reduzierung 
unserer Grundrechte, das ele-
mentarste Kriterium einer De-
mokratie, die strikte Trennung 
von Exekutive, Legislative und 
Judikative verschwinden hin-
ter einem Nebel und bringen 
Rechtsstaatlichkeit und De-
mokratie immer weiter an den 
Rand des Abgrundes. 

Diese Entwicklungen sind 
mittlerweile in allen Bereichen 
des Lebens spür- und erleb-
bar, sofern man sie sehen will. 

Auch das Besetzen von hoch 
dotierten Posten mit oftmals 
unqualifizierten Kräften und 
die Verbeamtung auf Lebens-
zeit nach dem Parteibuchprin-
zip sind Themen, die auf die 
Agenda gehören. Aber auch 
alle Coronamaßnahmen, vom 
Lockdown über Maskenpflicht 
bis zur Impfung mit nicht zu 
Ende getesteten Impfstoffen, 
sind brisante Themen, sie sind 
nicht aufgearbeitet und wer-

den uns noch viele Jahre be-
schäftigen. 

Artikel 1 des Grundgesetzes: 
„Die Würde des Menschen ist 
unantastbar. Sie zu achten und 
zu schützen ist Verpflichtung 
aller staatlichen Gewalt“. Die-
ses Grundrecht wurde auf das 
Schlimmste verletzt und ge-
beugt, das Recht des einzelnen 
Individuums steht über allem, 
auch dem Wohl der Allge-
meinheit, deshalb werde man 
alle Bundestagsmitglieder, die 
dieses Gesetz verabschiedet 
haben, bei der Staatsanwalt-
schaft anzeigen, sagte Jurist 
Ralf Ludwig.

In seinem Beitrag forderte 
Hans-Georg Maaßen als Vor-

sitzender der WerteUnion 
einen klaren Bruch mit der 
Merkelära, diese Aufarbeitung 
sei absolut notwendig, wenn 
die CDU das Vertrauen der 
Bevölkerung wieder zurück-
gewinnen möchte. Wie Hans-
Georg Maaßen betonte, sei 
die WerteUnion kein Mitglied 
des Wahlbündnisses 2024, sie 
unterstütze aber alle demo-
kratischen und konservativen 
Kräfte, die an einer Politikwen-
de in Thüringen mitwirken. 

Zur Landtagswahl am 1. Sep-
tember 2024 erstellen „Bürger 
für Thüringen, die „Basis“ und 
„Freie Wähler Thüringen“ eine 
gemeinsame Liste, deren Spit-
zenkandidatin Dr. Ute Bergner 

sein wird. 
Hans-Georg Maaßen for-

derte den CDU-Landesver-
band Thüringen dazu auf, an 
diesem  Bündnis mitzuwir-
ken, denn dieses stehe für die 
freiheitlich-demokratischen 
Grundwerte und einen Neu-
anfang ohne Grün, Rot und 
Tiefrot.

Letztendlich wurden sehr 
viele Themen angesprochen, 
die eine große Mehrheit der 
Bevölkerung bewegen und auf 
den Nägeln brennen, aber kein 
Gehör, weder in der Politik 
noch in den Medien, finden. 

So lehnen weit über 90 Pro-
zent der Bürger „Genderspra-
che“ ab, dieser ideologischen 
Ausrüstung soll zukünftig 
durch mehr Bürgerbeteiligung 
und Bürgerentscheidungen 
nach Schweizer Vorbild ent-
gegengetreten werden. Dafür 
müssen aber die nahezu un-
überbrückbaren Hürden für 
Volksentscheide drastisch ge-
ändert werden.

Die Probleme in diesem 
Land werden nicht weniger, 
im Gegenteil. Migration, Asyl, 
Energiewende, Gendern, stei-
gende Preise für alle Bürger, 
Fachkräftemangel, Bildungs-
verlust, steigende Kriminalität, 
Produktionsstättenverlage-
rung, Einengung freiheitlicher 
Grundrechte, freie Meinungs-
äußerung, fehlende vierte Ge-
walt (Medien) usw.

Parteien, Vereine und In-
teressengemeinschaften, die 
unseren demokratischen 
Grundwerten entsprechen, die 

Der Chef der Werteunion, Hans-Georg Maaßen, fordert von der Thüringer CDU eine Selbst-
reinigung.                                                                                                                                                   Foto: privat

sich zu einem Bündnis zusam-
menschließen und gemeinsam 
eine dringende Politikwen-
de herbeiführen wollen, die 
Brandmauern einreißen und 
Brücken bauen, sind nicht nur 
ein Hoffnungsschimmer in 
diesen trüben Zeiten, sondern 
absolut notwendig für einen 
Wechsel in der politischen 
Landschaft.

Volltreffer! Rund 8,5 Millionen 
Euro gehen nach Thüringen
Jackpot bei LOTTO 6aus49

Suhl. Der goldene Herbst hat 
wirklich das Glück im Gepäck! 
Die Thüringer Staatslotterie 
kann einen Millionengewinn 
vermelden und einen neuen 
Millionär im Freistaat begrü-
ßen.

Die Samstagsziehung vom 
21. Oktober 2023 bescherte 
einer Thüringer Spielteilneh-
merin oder einem Thüringer 
Spielteilnehmer beim Klassiker 
LOTTO 6aus49 in der Gewinn-
klasse 1 einen riesengroßen 
Glücksmoment. Die unglaub-
liche Summe von 8.449.384,80 
Euro geht an einen Glückspilz, 
der seinen Spielschein mit den 
„6 Richtigen + Superzahl“ in 
einer Annahmestelle in Nord-
thüringen abgegeben hat. 
Herzlichen Glückwunsch!

Dies ist der siebte Großge-
winn bei LOTTO 6aus49 in 
diesem Jahr. Und bereits der 
23. Großgewinn insgesamt für 
Thüringen. Bereits im April 
und im Juni konnten sich zwei 

Spielteilnehmer in Thüringen 
„Neu-Millionär“ nennen. Nun 
freut sich ein Thüringer Glücks-
pilz über den dritten Millio-
nengewinn im Jahr 2023.

„Wahnsinn! Das sind un-
glaubliche Neuigkeiten. Herz-
lichen Glückwunsch der Ge-
winnerin oder dem Gewin-
ner“, so Jochen Staschewski, 
Geschäftsführer der Thüringer 
Staatslotterie, „Ich drücke all 
unseren treuen Kunden auch 
weiterhin kräftig die Daumen 
für ihren persönlichen Glücks-
moment“.

Bei LOTTO 6aus49 liegt die 
Gewinnwahrscheinlichkeit für 
einen persönlichen Glücksmo-
ment bei rd. 1 : 140 Mio.

(Die in dieser Mitteilung 
aufgeführten Begrifflichkeiten 
gelten gleichermaßen für alle 
Geschlechtsformen (männlich, 
weiblich, divers) und werden 
nicht zum Nachteil eines Ge-
schlechts verwendet.)



Notdienste  ServiceNotdienste  Service
Landkreis Hildburghausen

vom 25. Oktober bis 1.  November  2023vom 25. Oktober bis 1.  November  2023

Ärzte-Notdienst

Rettungsleitstelle

- bei lebensbedrohlichen 
Zuständen und Unfällen 
Tel.: 0 36 82 / 4 00 70,

- dringende ärztliche Haus-
besuche anmelden unter 
Tel.: 116 117 oder 112

Region Hildburghausen/
Schleusingen Eisfeld

Für Notfallbehandlungen - 
Hildburghausen, 
Schleusinger Str. 21 
Kassenärztlicher Notfall-
dienst im Krankenhaus
Sprechzeiten: Mi./Fr.: 16:00 
bis 19:00 Uhr; Sa./So./
Feiertag: 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Krankenhäuser

Henneberg Klinik Hild-
burghausen: 03685 / 77 30
Klinikum Suhl: 03681/35-9
Krankenhaus Meiningen: 
0 36 93 / 9 00

Apothekennotdienste

Mi., 25.10.2023
- Theresen-Apotheke 

Hildburghausen
Do., 26.10.2023
- Feldstein-Apotheke 

Themar
- Linden-Apotheke Auen-

grund, OT Brattendorf
Fr., 27.10.2023
- Spangenberg-Apotheke 

im Mega-Center Schleu-
singen

- Auenapotheke Eisfeld
Sa., 28.10.2023
- Apotheke am Markt Hild-

burghausen
- Wald-Apotheke Masser-

berg/OT Heubach

So., 29.10.2023
- Kloster-Apotheke Schleu-

singen
- Apotheke am Straufhain 

Streufdorf
Mo., 30.10.2023
- Mohren-Apotheke Römhild
- Markt-Apotheke Eisfeld
Di., 31.10.2023
- Schloßpark-Apotheke 

Hildburghausen
Mi., 01.11.2023
- Adler-Apotheke Schleusingen
- Linden-Apotheke Held-

burg

Polizei 110

Polizeiinspektion

Hildburghausen

0 36 85 / 77 80

Polizeiinspektion Suhl

0 36 81 / 3 20 00 oder

36 91 96

Feuerwehr 112

Bereitschaftsdienst

Wohnungsgesellschaft

Tel.: 01 71 / 6 57 65 96

Wasser- und Abwasser-

verband

Bereitschaftsdienst bei

Störungen und Havariefällen:

Telefonische Erreichbarkeit

24 h von Montag bis 

Sonntag 0 36 85 / 79 47-0

und auf der Hompage 

w w w . w a v h . d e 

Strom

Thüringer Energie AG:

Störungs-Nummern

Strom: 03 61 / 73 90 73 90

Erdgas: 08 00 / 6 86 11 66 

Gas

0 36 85 / 7 77 37 55;

08 00 / 6 86 11 66

Für die Richtigkeit der 

Angaben keine Gewähr!

Veröffentlichungen von Geburtstagen
sr. Gerne gratulieren wir Ih-

nen zu Ihrem Ehrentag (ab 60. 
Geburtstag), was jedoch seit 25. 
Mai 2018 Ihrer schriftlichen 
Einwilligung bedarf. 

Deshalb bitten wir Sie, uns 
Ihren Geburtstag selbst mitzu-
teilen. Senden Sie uns einfach 
den mit Ihren Daten ausge-
füllten Coupon per Post an: 

Südthüringer Rundschau, Untere 
Marktstr. 17, 98646 Hildburg-
hausen oder schreiben Sie uns 
eine E-Mail an: buero@sued-
thueringer-rundschau.de

Bitte haben Sie Verständnis, 
das wir keine Daten per Telefon 
entgegennehmen können.  

Ihr Team der Südthüringer 
Rundschau Hildburghausen
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Sudoku Lösung aus der 42. KW

Bewertung  I  Ankauf  &  Verkauf  I  Vermarktung
I M M O B I L I E NI M M O B I L I E N

Wir sind für Sie da. Kompetent und Zuverlässig.
Holger Henn - Verkauf/Bewertung 03685 / 44 59 19
Immobilienfachwirt (IHK) henn@euphoriagmbh.de

Manuela Müller - Vermietung 03685 / 44 59 12
Sachgebietsleiterin Vermietung m.mueller@euphoriagmbh.de

Julius Geyling - Verkauf/Vermietung 03685 / 44 59 21
Immobilienkaufmann i.A. j.geyling@euphoriagmbh.de 
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ERINNERUNGEN

Lösung für das
Kreuzworträtsel
aus der 42. KW

In eigener Sache: Wir möchten allen glücklichen Eltern des 
Landkreises die Möglichkeit geben, Ihre Baby-Fotos in unserer 
„Südthüringer Rundschau“ KOSTENLOS zu veröffentlichen. 

Wenn Sie Interesse haben, dann bitten wir Nachfolgendes 
zu beachten: Das Bild sollte uns in höchster Qualität geschickt 
werden. Natürlich können auch Geschwister mit auf das Bild, 
müssen jedoch nicht. Die Einverständniserklärung und die Fo-
tos (jpg-Datei) müssen die Eltern per E-Mail erteilen und uns 
bitte folgende Angaben mitliefern: Vor- und Familienname der 
Eltern, deren Wohnort, Name des Neuankömmlings, Tag der 
Geburt mit Uhrzeit, Gewicht und Größe und, falls Geschwis-
ter mit auf dem Foto sind, auch deren Namen und Alter. Falls 
die Fotos von einem Fotografen gemacht wurden, benötigen 
wir dessen Vor- und Nachnamen sowie die Zusicherung der 
Bildrechte für unser Medium.

Wir freuen uns auf viele süße Baby-Fotos! 
E-Mail-Kontakt: texte@suedthueringer-rundschau.de

Herzlich
willkommen
im Leben
Aufruf an alle frisch gebackenen Eltern des Landkreises!

Herzlich
willkommen
im Leben
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Blutspende-
termine

Suhl. Das Institut für Transfusions-
medizin Suhl führt folgende Blutspen-
determine durch:

- Freitag, 27. Oktober 2023, 16.30 bis 
19 Uhr: Breitenbach, Vereinsraum 
/ alte Schule, Zum Vessertal 101,

- Montag, 30. Oktober 2023 Marisfeld, 17 bis 19.30 Uhr: Ver-
einshaus, Am Kirchberg 4,

- Donnerstag, 2. November 2023, 16 bis 19.30 Uhr: Hild-
burghausen, Förderschule „Albert-Schweitzer“, Breiter
Rasen 2; 17 bis 19.30 Uhr: Mendhausen, Kulturhaus,
Mendhäuser Hauptstr. 36.
Info an unsere Spender!
Wir bitten alle Spender, vorhandene Blutspendepässe, den 

Personalausweis oder den Reisepass mitzubringen. 
Spender zwischen 18 und 69 Jahren sind herzlich willkom-

men!
Vielen Dank an all unsere Spender für die zahlreiche Unter-

stützung während unserer Blutspendetermine!

Persönlich.
Fair.
Sicher.

gemeinnützige GmbH

Effizienter Doppelpack
(djd-k). Wer Bewährtes 

mit Modernem verbindet, ist 
auch für die Bestimmungen 
des neuen Heizgesetzes der 
Bundesregierung gewappnet. 
Fachleute des Bundesverband 
Lagerbehälter e. V. raten den 
fast fünf Millionen Ölhei-
zungsbesitzern in Deutsch-
land vorerst weiterhin auf ihre 
bewährte Energieversorgung 
zu setzen. Allerdings sollten 
ältere Ölheizungen mit einer 
Betriebszeit von über 20 Jah-
ren noch im aktuellen Jahr mit 
moderner Brennwerttechno-
logie aufgerüstet werden. Un-
ter www. behaelterverband.
de gibt es dazu mehr Informa-
tionen. Zudem lohnt sich die 
Investition in eine neue dop-
pelwandige Tankanlage, denn 
sie schafft zum einen Platz 
für die optionale Integration 
hybrider Lösungen sowie für 
Energielösungen von morgen 
wie die Wärmeversorgung mit 
„Erneuerbaren Flüssigbrenn-
stoffen“.

Moderne doppelwandige 
Kunststofftanks sind alte-
rungs- und korrosionsbestän-
dig. Zudem schaffen sie im 
Heizungskeller zusätzliche 
Stellfläche.

Foto: djd-k/Wirtschaftsver-
band Fuels und Energie

Hildburghausen. In der 
Woche von Montag, dem 30. 
Oktober bis Freitag, dem 3. 
November erfolgt die nächste 
Reinigungstour Herbst/Winter 
der Biotonne in unserem Land-
kreis.

Die Orte, die in der genann-
ten Woche angefahren wer-
den, entnehmen Sie bitte aus 
der unten stehenden Tabelle.

Lassen Sie in den gelisteten 
Ortschaften die Biotonnen 
nach der Entleerung am Stra-
ßenrand stehen und bringen 
Sie bitte die Gefäße erst nach 
der Reinigung auf Ihr Grund-
stück zurück.

Das Abfuhrauto für den 
Bioabfall fährt die jeweilige 
bekannte Tagestour und das 

Waschfahrzeug folgt diesem 
und reinigt die geleerten Ton-
nen. 

Bitte haben Sie Verständnis 
dafür, dass nur geleerte Bioton-
nen gesäubert werden können.

Die Termine für die weiteren 
Ortschaften entnehmen Sie 
bitte der örtlichen Presse. Diese 
werden wöchentlich bekannt 
gegeben.

Das Landratsamt Hildburghausen informiert:

Reinigung der Biotonnen

Tabelle: Landratsamt Hildburghausen

Wir lassen 

unsere    

Kunden

nicht hängen!

Volkssolidarität 
Themar lädt ein

Themar. Der Ortsverband 
der Volkssolidarität e. V. 
Themar lädt die Geburtstags-
kinder des Monats Oktober 
2023 zu einem gemütlichen 
Nachmittag ein. Begleiter, 
Gäste und alle, die Unterhal-
tung mögen, sind herzlich will-
kommen. Treffpunkt ist Mitt-
woch, 1. November 2023, um 
14 Uhr im Klub „Drei Rosen“. 

Bei Kaffee und Kuchen und 
Gemeinsamkeit werden wir 
einen unterhaltsamen und 
kurzweiligen Nachmittag ver-
bringen.

Wir freuen uns auf Sie!
U. Kotschenreuther

Ortsvorsitzende  

Bunt sind schon 
die Wälder…

Bedheim. Es singt der Se-
niorensingkreis Themar-Eh-
renberg am Sonntag, dem 29. 
Oktober 2023, um 15 Uhr im 
Schlosscafé in Bedheim. (Bei 
Sonnenschein im Garten.) Die 
Gäste können gerne mitsin-
gen. Der Eintritt ist frei.

Veranstalter ist der Förder-
verein Schloss Bedheim e.V.

Mit dieser Veranstaltung en-
det die  Cafésaison in diesem 
Jahr. 

Allen bisherigen Besuche-
rinnen und Besuchern herz-
lichen Dank für ihr Kommen!

Hoffentlich auf ein Neues im 
nächsten Jahr!



Elbe und Moldau Portugal
Frühlingsglück mit der 
MS SANS SOUCI von 
Dresden bis Prag

Impressionen rund um Porto

Während sich immer mehr Knospen der Frühlingssonne 
entgegenstrecken, stehen Sie an der Reling und ge-
nießen das Panorama: Lassen Sie sich davon verzau-
bern, wie harmonisch sich Dresden in die Landschaft 
schmiegt, wie majestätisch sich das Elbsandsteingebirge 
in den Himmel erhebt und wie die Sächsische Schweiz 
aus ihrem Winterschlaf erwacht. Erleben Sie eine echte 
Traumreise auf der MS SANS SOUCI.

Den grünen, vielfach noch unbekannten Norden 
Portugals gilt es zu entdecken. Die traditionelle Stadt 
Porto an der Mündung des Douro Flusses besticht durch 
ihren traditionellen Charme. Lernen Sie die herrlichen 
Landschaften des Douro Tals, Heimat des berühmten 
Portweins, kennen und entdecken Sie prachtvolle Städte 
im Hinterland. Hier sehen Sie das ursprüngliche, länd-
liche Portugal, fernab der Touristenströme.

Hinweise: Buszustiege: Römhild & Hildburghausen. Druckfehler vorbehalten. Es gelten die AGB des Veranstalters. Die Reise ist für Personen mit eingeschränkter Mobilität nicht geeignet. 
Bildrechte: stock.adobe.com: mike-czech.com, rh2010, PHB.cz

Reiseveranstalter: Frankenland Reisen e. K. • Inhaber: Klaus Wichler • Fitzendorfer Str. 11 • 97496 Burgpreppach • E-Mail: touristik@frankenland-reisen.de  

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 16 Uhr
09534 / 92 20 20

      :eniltohesieRerhI

www.frankenland-reisen.de

IHR REISETERMIN:

IHR REISETERMIN:

IHR REISEPREIS P. P. IN EURO: IHR REISEPREIS P. P. IN EURO:

13. – 20. April 2024

30. April – 07. Mai 2024

2-Bett Kabine achtern 1.659,–
2-Bett Kabine  1.869,–
Einzelkabine 2.149,–
Ausfl ugspaket  300,–

Im Doppelzimmer 1.699,–
Einzelzimmer  2.099 €

Zusatzausfl ug Porto  69 €

Haustürabholung*
Transfer im modernen 
Reisebus bis/ab Dresden
Kofferservice an/von Bord
7 x Übernachtung in der gebuchten 
Kabine
7 x Frühstücksbuffet
6 x mehrgängiges Mittagsmenü 
6 x mehrgängiges Abendmenü
1 x Kapitäns-Dinner
je nach Tagesprogramm Nachmittags 
Kaffee-/Tee mit Kuchen
Vormittagsbouillon an „Flusstagen“
Begrüßungs- und Abschiedsgetränk
Unterhaltungsprogramm an Bord
Tanzabend an Bord
Reise- und Busbegleitung während der 
gesamten Flussreise

Haustürabholung*

Transfer im modernen Reisebus 
bis/ab Frankfurt

Flug nach/von Porto

7x Übernachtungen/Halbpension im 
4****Hotel AXIS OFIR BEACH RESORT

großes Ausfl ugspaket lt. Reiseverlauf

Reiseführer

Deutschsprechende Reiseleitung

Frankenland Reisebegleitung

IHRE LEISTUNGEN

IHRE LEISTUNGEN

8 Tage, Flussreise

1.659,–p.P. im DZ €

8 Tage, Flugreise

1.699,–p.P. im DZ €
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Bürgermeister für einen Tag

Hildburghausens Bürgermeister Patrick Hammerschmidt (l)
lässt sich von Silvio Stärker an einer Maschine für die Produk-
tion von Zugankern für BMW-PKW einweisen, bevor er selbst 
Hand anlegen darf.                                Foto: Verena Müller

Spannend wird es für Silvio Stärker (r), als alle Abteilungsleiter 
zur Sitzung mit dem vorübergehender Bürgermeister und dem 
amtierenden zusammenkommen              Foto: Verena Müller

Hildburghausen. Gleich 
zweimal haben Beschäftigte aus 
der Werkstatt für angepasste Ar-
beit (Wefa) in Hildburghausen 
ihren Arbeitsplatz mit Arbeit-
nehmern auf dem allgemeinen 
Arbeitsmarkt getauscht. Damit 
hat sich die Hildburghäuser 
Wefa gemeinsam mit rund 240 
weiteren Werkstätten am dies-
jährigen bundesweiten Aktions-
tag „S(ch)ichtwechsel“ beteiligt.

Flink bewegen sich die Hände 
von Holger Mathiebe über die 
kleinen Werkstoffteile, behände 
pult er die Kunststoffbeschich-
tung ab und legt die sauberen 
Gewindestöpsel in den dafür 
vorgesehenen Behälter. Seit drei 
Jahrzehnten arbeitet der 57-Jäh-
rige in der Werkstatt für ange-
passte Arbeit (Wefa), zunächst 
in Eisfeld, dann in der Hildburg-
häuser Bahnhofstraße, seit gut 
14 Jahren auf dem Roten Hügel. 
„Er weiß, was er tut, und ist sehr 
engagiert – nicht nur, was seine 

Arbeit hier betrifft, sondern auch 
im sozialen, zwischenmensch-
lichen Bereich“, bestätigt Werk-
stattleiter David Schubart.

Sorgfältig begutachtet Holger 
Mathiebe seine Werkstücke und 
wechselt dann den Platz mit 
Julia Löhr, Assistentin der Ferti-
gungsleitung der Firma Metob 
Beschichtungen in Hildburghau-
sen. Es ist „S(ch)ichtwechsel“, 
eine deutschlandweite Aktion 
der Bundesarbeitsgemeinschaft 
Werkstätten für Menschen mit 
Behinderung (BAG WfbM), 
bei dem Menschen mit und 
ohne Behinderungen in ganz 
Deutschland ihren Arbeitsplatz 
tauschen und so die jeweils an-
dere Arbeitswelt kennenlernen. 
Für Löhr ein besonderes Erleb-
nis: „Respekt, wie Holger diese 
Arbeit bewältigt“, sagt sie aner-
kennend.

S(ch)ichtwechsel: Gemein-
sam mit Werkstattleiter Schu-
bart, Verena Müller vom be-

gleitenden Dienst der Wefa 
Hildburghausen und dem an 
diesem Tage anwesenden Team 
des Mitteldeutschen Rundfunks 
(MDR) geht es zur Firma Metob 
gleich um die Ecke. Staunend 
sieht sich Holger Mathiebe um: 
So viele stählerne Teile, die ent-
weder blank sind oder bereits 
beschichtet. Zaghaft probiert er 
aus, was Julia Löhr und Werks-
leiter Thomas Pfeufer ihm zeigen 
und erklären, wie beispielsweise 
Leisten, die minimale Fehler auf-
weisen, die die Mitarbeiter der 
Qualitätskontrolle ertasten und 
mit dem bloßen Auge finden 
müssen. Keine leichte Aufga-
be, das merkt Mathiebe schnell. 
Doch bald hat er den Dreh raus, 
und an der Kiste mit „seinen“ 
Werkstoffteilen ist er wieder in 
seinem Element: „Jetzt passt’s!“, 
ruft er freudestrahlend aus.

Szenenwechsel: Hildburg-
hausens Bürgermeister Patrick 
Hammerschmidt lässt sich von 
Silvio Stärker an einer Maschine 
für die Produktion von Zugan-
kern für BMW-PKW einweisen, 
bevor er selbst Hand anlegen 
darf. „Mir ist es wichtig, den 
Blickwinkel eines Menschen mit 
Behinderung kennenzulernen“, 
betont der 39-Jährige, der den 
Aktionstag „S(ch)ichtwechsel“ 
als Auftakt für einen langen Di-
alog mit der Werkstatt und den 
Beschäftigten sieht. „Ich möchte 
mir vor Ort anschauen, wie die 
Arbeit hier in der Wefa funk-
tioniert, wo es Probleme gibt, 
was den Menschen auf der See-
le brennt.“ Laut Silvio Stärker 
habe der Bürgermeister seine 
Arbeit ganz gut gemacht, und 
auf Seiten des Stadtoberhaupts 
waren die Eindrücke nachhaltig 
und eindeutig: „Ich habe hier 
nur ehrliche Menschen getrof-
fen, die mit ihrer Meinung nicht 
hinterm Berg halten. Und vor 
dem, was sie hier täglich leisten, 
haben sie von mir den größten 
Respekt.“

S(ch)ichtwechsel: Raus aus 

den Arbeitsklamotten, rein in 
den feinen Zwirn. Mit Jackett 
und Fliege begibt sich Silvio Stär-
ker als „Bürgermeister für einen 
Tag“ gleich zum ersten Außen-
termin. Zusammen mit Verena 
Müller folgt er Patrick Hammer-
schmidt zur Theresienwiese, auf 
der das wichtigste Volksfest der 
Stadt stattfindet. Von Mitarbei-
tern des städtischen Bauhofs 
lässt er sich erklären, was für 
ein Fest dieser Größenordnung 
wichtig ist, worauf man achten 
muss und was bei der Organisati-
on auf keinen Fall vergessen wer-
den darf. Im Zelt bespricht er mit 
den Arbeitern, wie der Boden 
am besten ausgelegt wird, damit 
nichts passiert. 

Ortswechsel: Silvio Stärker be-
tritt das Hildburghäuser Rathaus, 
seinen temporären Arbeitsplatz. 
Kein leichtes Unterfangen, steht 
es doch mit der Zugänglichkeit 
zur Stadtverwaltung für Men-
schen mit Gehbehinderung 
nicht gerade zum Besten. Ein An-
liegen, das viele seiner Kollegen 
umtreibt, denn Barrierefreiheit 
ist in der ganzen Stadt nur selten 
zu finden. Dessen sei er sich be-
wusst, erklärt Hammerschmidt 
und ergänzt: „Da gibt es tatsäch-
lich so einige Stolpersteine. Bei 
Neubauten ist barrierefrei inzwi-
schen Vorschrift. Bei den alten 
Gebäuden jedoch, von denen 
es hier noch ziemlich viele gibt, 
gestaltet sich die Umsetzung 
schwierig.“

Spannend wird es für Silvio 
Stärker, als alle Abteilungsleiter 
zur Sitzung mit dem vorüberge-
henden Bürgermeister und dem 
amtierenden zusammenkom-
men. Alle sind dieser Einladung 
gerne gefolgt und stellen sich 
den Fragen Stärkers zu verschie-
denen Themen. Und davon hat 
er einige mitgebracht aus der 
Wefa, wollen doch auch seine 
Kollegen einiges aus dem Näh-
kästchen wissen, wenn Silvio 
schon mal Bürgermeister für 
einen Tag ist. Deshalb bringt er 

auch gleich das Hauptanliegen 
auf den Tisch: den Wunsch nach 
einem Freizeitpark in Hildburg-
hausen. Gemeinsam besprechen 
alle Amtsleiter die Möglichkeit 
zur Umsetzung, erwägen Für 
und Wider sowie die finanziellen 
Fragen, kommen jedoch zu dem 
Schluss, dass es leider auf abseh-
bare Zeit keinen Freizeitpark ge-
ben wird. Schade, findet Silvio 
Stärker und lässt sich weitere 
amtliche Abläufe und Sachver-
halte erläutern, die auf die Mit-
arbeiter einer Stadtverwaltung 
zukommen, wie beispielsweise 
die wichtige Frage: Was ist eine 
Haushaltssperre und was bedeu-
tet das für die Bürger einer Stadt 
oder Gemeinde?

Schlusspfiff: Ein anstrengen-
der, aber sehr spannender Tag 
neigt sich dem Ende. „Ich ziehe 
den Hut vor unserem Bürger-
meister“, resümiert Silvio Stär-
ker. „Das ist echt ein schwieriger 
Job. Er muss überall präsent sein, 
viele Sachen koordinieren, damit 
nichts schiefläuft. Und im Stadt-
rat sitzen 24 Stadträte und nur 
ein Bürgermeister. Da gibt es so 
viele verschiedene Meinungen, 
und es kann schon ein Weilchen 
dauern, bis man sich geeinigt 
und eine Lösung gefunden hat“, 
berichtet er. „Allein dafür hat Pa-

trick Hammerschmidt meinen 
größten Respekt.“

Info: Der Aktionstag „S(ch)icht-
wechsel“ wurde von den Berliner 
Werkstätten und der Landesar-
beitsgemeinschaft Werkstätten 
für behinderte Menschen Berlin 
entwickelt und bietet Menschen 
mit und ohne Behinderungen die 
Möglichkeit, für einen Tag ihren 
Arbeitsplatz zu tauschen. So ler-
nen sie neue Perspektiven kennen 
und sorgen gemeinsam dafür, 
dass Offenheit und Vielfalt in der 
Arbeitswelt gestärkt werden. Die 
wenigsten Menschen haben eine 
Vorstellung von den Leistungen, 
die in den Werkstätten erbracht 
werden. Es existieren immer noch 
viele Klischees über Werkstätten 
und die dort arbeitenden Menschen 
mit Behinderungen. Beim Aktions-
tag „S(ch)ichtwechsel“ soll damit 
aufgeräumt werden. In diesem Jahr 
haben rund 240 Werkstätten aus 
allen Bundesländern daran teil-
genommen, mehr als 1550 Werk-
stattbeschäftigte und knapp 1430 
Mitarbeiter aus Unternehmen des 
allgemeinen Arbeitsmarktes und 
allen Bereichen haben ihre Arbeits-
plätze miteinander getauscht. Über 
das verbindende Thema Arbeit 
schafft der Aktionstag Raum für 
neue Perspektiven und hilft, Vorur-
teile abzubauen.
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HERBST-BONUS
BIS ZU 400€

KEINE MITNAHMEGARANTIE. NUR SOLANGE VORRAT REICHT! SOFERN WARE NICHT VORHANDEN BEMÜHEN WIR UNS, DIESE UMGEHEND ZU BESCHAFFEN! ALLE PREISE SIND ABHOLPREISE!

AUF TV- UND AUDIO-GERÄTE KASSIEREN

BEI KAUF VON TV- ODER AUDIOGERÄTEN DIESER BEILAGE AB 199 € ERSTATTEN 
WIR IHNEN JE NACH PRODUKT EINEN SATTEN HERBSTBONUS AN DER KASSE.

ab 199,- €  mit  20,- €

ab 499,- €  mit  50,- €

ab 699,- €  mit  80,- €

ab 1999,- €  mit 300,- €

ab 2499,- €  mit 400,- €

ab 999,- € mit  120,- €

ab 1499,- €  mit 200,- €

Weitere Angebote mit 

Herbst-Bonus Erstattung 

finden Sie unter: 

www.expert.de/

Themenwelten/Herbstbonus

Crystal-Prozessor 4K

LED TV
GU55CU8079UXZG
• Object Tracking Sound Lite lässt den Sound

den Bewegungen auf dem Bildschirm folgen
• Samsung Smart Hub & Gaming Hub
Web-Code: 11128701771

*2) Dynamisches Sensorsystem nur im automatischen Reinigungs-
modus und mit der Torque-Drive-Bodendüse verfügbar.

2
JAHRE 
GARANTIE

mit kostenlosem Abhol- 
und Lieferservice

499.-
UVP 599.- 16%

Akku-
Handstaubsauger 
V11
• Motorbar™ Elektro- 

bürste mit spezieller
Technologie zum Schutz
vor verfangenen Haaren

• Intelligenter Reinigungs-
modus Optimiert Saug- 
kraft und Laufzeit für alle
Reinigungsaufgaben*2

Web-Code: 36204062265

449.-
Unser 
Preis

SIE ZAHLEN NUR NOCH
50.-
499.-

ABZÜGLICH
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*Direktabzug an der Kasse.

Mit den besten Empfehlungen

Römhilder Straße 13 • 98646 Hildburghausen
Tel. 0 36 85 / 40 99 00 • www.expert-hbn.de

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 9.30 - 18.00 Uhr • Samstag 9.30 - 12.00 Uhr

H I L D B U R G H A U S E N

Angebot gültig vom
 25.10. bis 07.11.23

Wagenknechts neue Partei: Gähnende 
Langeweile bis hinüber ins Wachkoma
Parteigründung auf der Bundespressekonferenz – Schlaf, Deutschland, schlaf...

So geht Kaffeekränzchen mit Linksmüden! Das könnte ebenso 
von Friedrich Merz kommen, dafür braucht es keine neue 
Partei.                           Foto: Youtube/ Jung&Naiv Screenshot

(aw). Das war sie also nun, 
die angekündigte Pressekonfe-
renz zur Parteigründung von 
Sahra Wagenknecht. Ja geht es 
eigentlich noch enttäuschen-
der? Wer hier erwartet hatte, 
dass Sahra Wagenknecht und 
ihre Mitstreiter auch inhaltlich 
die Katze aus dem Sack lassen, 
wird schwer enttäuscht gewe-
sen sein.

Um das einmal zu belegen, 
lesen Sie bitte im Anhang die 
knapp zehnminütige Anspra-
che von Frau Wagenknecht auf 
der Bundespressekonferenz. 
Mal unmissverständlich ausge-
drückt: Die meisten Deutschen 
sind sich darüber einig, dass 
dieses Land sehr schnell eine 
Politikveränderung braucht. 
Merkel und die Ampel haben 
die Weichen direkt ins Chaos 
gelegt und sie gehen dabei über 
verbrannte Erde. So, wie die ab-
geschalteten Atomkraftwerke 
nicht nur vom Netz genom-
men, sondern gleich ganz zer-
stört wurden, damit ein Wie-
dereinschalten unmöglich ist, 
sieht es in bald allen Bereichen 
aus.

Aber das ist noch gar nicht 
das Hauptproblem der Deut-
schen. Die allermeisten Bun-
desbürger sehen ihren Lebens-
stil bedroht von einer unkon-
trollierten, vollkommen aus 
dem Ruder gelaufenen Mas-
senzuwanderung. Und dieser 
Zustrom wird sich – und macht 
es schon – auf alle gesellschaft-
lichen Bereiche auswirken.

In der Rede von Sahra Wa-
genknecht war von dieser 
Dringlichkeit kaum etwas zu 
spüren. Man kann sogar von 
einer Lähmung der Angriffs-
lust sprechen unter dem Druck 
einer neuen Verantwortung. 
Die neue Partei trägt den Na-
men von Sahra Wagenknecht. 
Eine zu große Bürde? Tatsäch-
lich hatten die allermeisten 
Reden von Frau Wagenknecht 
im Bundestag mehr Dampf. 
Übrigens ebenso wie Wagen-
knechts regelmäßige Auftritte 
in den großen öffentlich-recht-
lichen Talkshows.

Wenn das die Auftaktrede 
der neuen Partei war, was soll 
danach kommen? Zu hören 
war eine Ansprache wie zu-
sammengeschustert von ei-
ner woken Werbeagentur mit 
nur einem strategischen Ziel: 
Jetzt bloß nicht ins Fettnäpf-
chen treten. Da haben die drei 
blassen Herren neben Sahra 
Wagenknecht und Amira Mo-
hamed Ali ihr Anliegen bald 
couragierter vorgetragen als die 
Chefin selbst.

Jedenfalls ohne Filter, als 
einer der Herren klar machte, 
dass es in der Hauptsache da-
rum ginge, die AfD kleiner zu 
machen. Von einer in Teilen 
rechtsextremen AfD war eben-
falls die Rede. Insgesamt aber 
ein großes Bemühen, noch je-
den Stolperstein abzuschleifen, 
um bloß vor der neuen Coura-
ge nicht auf die Knie zu fallen. 
Keine Kampfansage von nie-
mandem.

Wer aber antritt, die Repu-

blik zu verändern – und so 
hoch sollten die Ansprüche 
schon sein angesichts einer 
vielfach skizzierten, sich an-
bahnenden Katastrophe –, der 
muss auf den Tisch hauen, dass 
es nur so kracht. Der muss den 
versammelten Journalisten 
deutlich machen, dass es ab 
jetzt für die Verursacher der 
Katastrophe satt was auf die 
Schnauze gibt – selbstverständ-
lich im übertragenden Sinne.

Aber was macht Sahra Wa-
genknecht, das sich von frü-
heren Positionen der Linken 
unterscheidet? Nichts. Von ei-
nem zu niedrigen Mindestlohn 
ist die Rede, von einer schlech-
ten Regierung im falschen Mo-
ment. Sahra Wagenknecht for-
muliert „unser erstes wichtiges 
Ziel“ so:

„Eine Wirtschaftspolitik der 
Vernunft und für den Erhalt unse-
rer wirtschaftlichen Stärken.“

Wer will da widersprechen? 
Aber das ist ein maximal be-
liebiger Käsekuchen. Das ist 
Kaffeekränzchen mit Linksmü-
den! Das könnte ebenso von 
Friedrich Merz oder Cem Özde-
mir kommen, dafür braucht es 
keine neue Partei. Jedenfalls so 
lange nicht, wie keine konkre-
ten Hammerschläge kommen, 
auf welche Weise das Gewollte 
auch erreicht werden kann.

Stattdessen schafft es Sahra 
Wagenknecht in nicht einmal 
zehn Minuten, eine Atmos-
phäre zu schaffen, die man 
anschließend so beschreiben 
kann: Ja, Wagenknecht hat ge-
redet. Aber es war so unscharf, 
dass man die Minuten getrost 
nutzen konnte, mal für den 
Moment wegzunicken. Haupt-
sache nachher lecker Schnitt-
chen. Wenn es Ihnen ebenso 
gegangen ist, dann können Sie 
die Ansprache zur Parteigrün-
dung von Sahra Wagenknecht 
auf der Bundespressekonferenz 
am Montag, dem 23.10.23 hier 
noch einmal konkret nachlesen:

„Sehr geehrte Damen und Her-
ren, die Nachrichten jeden Tages 
zeigen es uns: Wir leben in einer 
Zeit weltpolitischer Krisen. Es 
gibt immer mehr Konflikte, im-
mer mehr Kriege mit gefährlichem 
Eskalationspotenzial, und ausge-
rechnet in dieser Zeit hat die Bun-
desrepublik die wohl schlechteste 
Regierung ihrer Geschichte. Eine 
Regierung, die planlos, kurzsich-
tig und in Teilen schlicht inkom-
petent auftritt und handelt.

Und das verunsichert natür-
lich viele Menschen. Viele wis-
sen nicht mehr, was sie wählen 
sollen, oder wählen aus Wut und 
Verzweiflung rechts. Wir haben 
uns zur Gründung einer neuen 
Partei entschieden, weil wir über-
zeugt sind, so, wie es derzeit läuft, 
darf es nicht weitergehen, denn 
sonst werden wir unser Land in 
zehn Jahren wahrscheinlich nicht 
wiedererkennen.

Wir brauchen eine Rückkehr 
der Vernunft in die Politik, und 
das gilt vor allem auch für die 
Wirtschaftspolitik. Deutschland 
ist ein rohstoffarmes, exportstar-
kes Land, und ein großer Teil 
unseres Wohlstands hängt da-

ran, dass wir eine sehr hohe in-
dustrielle Wertschöpfung haben. 
Aber wir haben uns mit den Wirt-
schaftssanktionen von preiswerter 
Energie abgeschnitten, ohne dass 
es tragfähige Alternativen gibt, 
und bisher hat die Ampel auf die-
se Frage keine Antwort gegeben.

Zusätzlich gefährdet die neue 
geopolitische Blockbildung wich-
tige Absatzmärkte. Und eine 
Außenpolitik des erhobenen Zei-
gefingers, so wie Deutschland sie 
zur Zeit praktiziert, isoliert uns 
in vielen Teilen der Welt. Hin-
zukommen die Probleme, die die 
Ampel von den Vorgängerregie-
rungen geerbt hat. Wir haben 
einen akuten Fachkräftemangel, 
aber nicht primär, weil es nicht 
genug junge Menschen gibt, son-
dern weil unser Bildungssystem 
immer mehr junge Menschen oh-
ne elementare Kenntnisse und oh-
ne Ausbildung ins Leben entlässt, 
und die ungeregelte Zuwanderung 
verschärft die Probleme an den 
Schulen, vor allem in den ärmeren 
Wohngebieten.

Das Einzige, was der Ampel ak-
tuell dazu einfällt, ist, jetzt auch 
noch die Mittel radikal zu kürzen, 
die für die Qualifizierung von Ar-
beitslosen zur Verfügung stehen. 
Darüber hinaus hat Deutsch-
land – und auch das ist ein län-
gerfristiges Problem – eine für ein 
führendes Industrieland wirklich 
blamabel schlechte Infrastruktur, 
weil seit vielen Jahren die öffent-
liche Hand nicht ausreichend in-
vestiert.

Das Ergebnis sind marode 
Brücken, eine Bahn, die fast nie 
pünktlich ihren Zielbahnhof er-
reicht, und schwache digitale Net-
ze und vieles mehr.

Aber statt dafür Geld einzuset-
zen, wurden und werden Milli-
arden und Abermilliarden dafür 
zum Fenster hinausgeworfen, 
die Ergebnisse der eigenen politi-
schen Fehlentscheidungen mehr 
schlecht als recht zu kompensie-
ren und auszugleichen. Das war 
so bei den Lockdowns in der Co-
rona-Zeit, auch da haben andere 
Länder deutlich klüger agiert.

Und es ist jetzt so bei den Fol-
gen der Energie-Sanktionen. 
Und auch hier sehen wir, es gibt 
kaum eine Regierung in Europa 
oder überhaupt in der Welt, die 
so selbstschädigend diese Sankti-
onen umsetzt, wie Deutschland 
das tut. Aus all diesen Gründen 
droht uns die Abwanderung wich-
tiger Industrien und ein massiver 
Wohlstandsverlust. Und wir sind 
überzeugt, diese Politik darf nicht 
fortgesetzt werden.

Wir müssen auch wegkommen 
von einem blinden, planlosen 
Öko-Aktivismus, der das Leben 
der Menschen zusätzlich verteu-
ert, aber tatsächlich dem Klima 
überhaupt nicht nützt. Denn der 
wichtigste Beitrag, den ein Land 
wie Deutschland zur Bekämpfung 
des Klimawandels leisten könn-
te, das wäre die Entwicklung von 
Zukunftstechnologien für eine kli-
maneutrale und naturverträgliche 
Wirtschaft.

Aber genau Zukunftstechno-
logien Made in Germany gibt es 
immer weniger. Vieles, was frü-
her mal in Deutschland begonnen 
wurde, wird jetzt in China und 
anderen Ländern weiterentwi-
ckelt. Aber wenn man möchte, 
dass sich das ändert, wenn es wie-
der mehr Zukunftstechnologie aus 
unserem Land geben soll, dann 
braucht es gute Rahmenbedin-
gungen für einen innovativen Mit-
telstand und nicht eine Politik, 
die gerade kleinen und mittleren 
Unternehmen das Leben immer 
schwerer macht und sie vielfach 
auch in ihrer Existenz bedroht.

Also eine neue Wirtschaftspo-
litik, eine Wirtschaftspolitik der 
Vernunft und für den Erhalt unse-
rer wirtschaftlichen Stärken. Das 
ist unser erstes wichtiges Ziel.

Zweitens braucht unser Land 

soziale Gerechtigkeit. Selbst als 
die Wirtschaft in Deutschland 
noch brummte, sind viele Men-
schen mit ihrem Einkommen 
kaum über den Monat gekom-
men. Die Politik hat seit Jahren 
von den Fleißigen zu den oberen 
10.000 umverteilt, und deswegen 
ist die Ungleichheit eben immer 
mehr gewachsen.

Der Mindestlohn, den wir heute 
haben, von dem kann man nicht 
leben, und trotzdem soll er nur 
um 41 Cent im nächsten Jahr 
ansteigen. Und dann wundert 
sich die Politik oder wundert sich 
die Gesellschaft, dass das Modell 
Bürgergeld plus Schwarzarbeit 
immer populärer wird. Es ist auch 
ein großes Problem, dass immer 
weniger Arbeitsverhältnisse tarif-
gebunden sind.

Und auch dafür hat die Po-
litik Weichen gestellt. Falsche 
Weichen, wie wir finden. Viele 
Menschen in Deutschland ha-
ben Angst vor dem Alter, auch 
deshalb, weil das Rentenniveau 
in Deutschland zu den schlech-
testen in Westeuropa gehört. Da 
brauchen wir auch nur in andere 
Länder zu gucken, um zu sehen, 
wie man es besser machen kann. 
Österreich: Da hat ein langjährig 
versicherter Rentner etwa 800 Eu-
ro im Monat mehr zur Verfügung.

Also mehr sozialer Ausgleich, 
mehr soziale Gerechtigkeit. Diese 
Themen gehören endlich wieder 
ganz oben auf die politische Agen-
da.

Drittens ist es ein großer Fehler, 
dass die Regierung sich von der 
wichtigen Tradition der Entspan-
nungspolitik – der Deutschland 
immerhin seine Wiedervereini-
gung verdankt – dass sie sich von 
dieser Tradition nahezu komplett 
verabschiedet hat, dass sie nicht 
mehr primär auf Vermittlung, 
auf Interessenausgleich, auf Dip-
lomatie setzt, sondern bei immer 
mehr Konflikten dieser Welt auf 
die militärische Karte.

Aber die Konflikte lassen sich 
militärisch nicht lösen. Das 
gilt für die Ukraine, und das gilt 
für den Nahen Osten, und es 
gilt für viele andere Teile dieser 
Welt. Und wir sind überzeugt, 
es braucht eine starke politische 
Kraft, die konsequent für Frieden, 
Diplomatie und Verhandlungs-
lösungen wirkt. Und die die Vor-
stellung, Kriege ließen sich durch 
noch mehr Waffen beenden, ein-
deutig und deutlich ablehnt.

Außerdem ist es unser großes 
Anliegen – und das ist das vierte 
große Thema, das wir uns setzen 
werden – , es ist unser großes An-
liegen, dass der Meinungskorridor 
in unserem Land wieder breiter 
wird. Die Art und Weise, wie bei 
uns Debatten geführt werden, wo 
jeder, der von der dominanten 
Meinungsblase abweicht, ganz 
schnell diffamiert und stigmati-
siert wird, das ist einer Demokra-
tie unwürdig!

Nach Umfragen traut sich mitt-
lerweile fast die Hälfte der Bevöl-
kerung nicht mehr, außerhalb 
eines geschützten Raums offen 
ihre Meinung zu sagen. Ich finde, 
über solche Umfrageergebnisse 
sollte endlich ernsthaft nachge-
dacht werden, und es ist ja auch 
kein Wunder, dass das so ist. Die-
ser Konformitätsdruck war in der 
Coronazeit extrem. Auch das ist 
bis heute nicht aufgearbeitet wor-
den. Aber es gibt ihn eben auch in 
vielen anderen Debatten, die wir 
heute haben, ob zum Ukraine-
krieg oder zu anderen Themen.

Ich habe das ja selbst erlebt: 
Weil ich wie viele Länder des Sü-
dens oder wie beispielsweise auch 
die amerikanische RAND Corpo-
ration für eine Verhandlungslö-
sung in der Ukraine werbe, wurde 
ich auch von vielen Kolleginnen 
und Kollegen, die heute hier an-
wesend sind, immer wieder als 
„Putina“ oder pro-russisch be-
schrieben.

Und in diesem Zusammenhang 
möchte ich auch wirklich einen 
Appell an Sie richten. Es ist Ihr le-
gitimes Recht, uns nicht zu mögen 
und andere Parteien vorzuziehen 
oder unsere Positionen nicht zu 
teilen.

Aber setzen Sie sich bitte sach-
lich mit dem auseinander, was 
wir vertreten, und gehen Sie nicht 
den billigen Weg, uns Dinge zu 
unterstellen, die wir gar nicht ver-
treten, oder uns in die Nähe von 
zwielichtigen Personen zu setzen 
oder zu bringen, mit denen wir 
nichts zu tun haben. Ich sage das 
aus aktuellem Anlass. Also ne-
ben der angeblichen Putin-Nähe, 
die uns immer wieder unterstellt 
wird, war letzte Woche in einer 
reichweitenstarken Zeitung zu 
lesen, ich würde eine Staatswirt-
schaft a la DDR anstreben.

Und da kann ich nur sagen, le-
sen bildet also. Ich habe nun wirk-
lich in meinen Büchern relativ 
ausführlich meine Vorstellungen 
darüber dargestellt, wie mein Ziel 
einer fairen Leistungsgesellschaft 
mit mehr Wettbewerb und einem 
starken Mittelstand aussieht. Und 
unsere gemeinsamen wirtschafts-
politischen Ideen finden Sie in 
dem vorliegenden Gründungsma-
nifest, was hier auch ausgeteilt 

wurde. Also setzen Sie sich bitte 
mit unseren Positionen, so wie wir 
sie vertreten, auseinander, und 
unterdrücken Sie die Versuchung 
zur Falschdarstellung und auch 
zur Kampagne.

Das sage ich nicht, weil ich 
Angst davor habe. Also, ich glau-
be, die jüngere Zeit hat genügend 
Beispiele, hält genügend Beispie-
le bereit, dass Kampagnen den 
Adressaten eher gestärkt als ge-
schwächt haben. Aber ich sage 
das, weil ich finde, wir sollten im 
Interesse eines vernünftigen Mei-
nungsklimas und im Interesse der 
Demokratie fair miteinander um-
gehen.

Vielen Dank.”
Alexander Wallasch

Quelle: www.alexander-wal-
lasch.de

(Namentlich gekennzeichnete 
Artikel spiegeln nicht die Mei-
nung der Redaktion wider und 
geben immer die Meinung des Au-
tors wieder. Wir schätzen unsere 
Leser als erwachsene Menschen 
und wollen ihnen unterschiedli-
che Blickwinkel bieten, damit sie 
sich selbst eine Meinung bilden 
können. Um die Meinung der Au-
toren nicht zu verfälschen, wer-
den diese Artikel nicht zensiert 
und gekürzt.)

Dummheit und Denken
Lesergedicht von Dietmar May aus Junkershausen

Ich bin so dumm – ich bin zu dumm,
ich versteh‘ die Welt nicht mehr
und so treibt mich die Frage um,

wo kommt denn diese Dummheit her?

Viele Menschen vernachlässigen das Denken,
jenseits von Werten und Verstand,

selbst Politiker können nicht mehr lenken,
ein sich abschaffendes, bürokratiebelad’nes Land.

Zu viele Egos auf Party-Wellen-reiten,
Populisten nutzen die „Kunst“ in der Stunde

und während die Etablierten streiten,
sammeln sie Stimmvieh für die Wahlrunde.

Im Internet herrscht reges Sammeln
von primitiven Gedankenkram,

wo Verschwörungstheoretiker rumgammeln
auch Mobbing blüht - bar jeglich Scham.

Ist „Künstliche Intelligenz das neue Glück,
zur Hygienisierung im „Web-Getriebe“,

oder der Mensch, er findet zurück,
zur göttlich Eigen- und NächstenLIEBE!

(Namentlich gekennzeichnete Lesergedichte spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider und geben immer die Meinung des 
Autors wieder. Wir schätzen unsere Leser als erwachsene Men-
schen und wollen ihnen unterschiedliche Blickwinkel bieten, da-
mit sie sich selbst eine Meinung bilden können. Um die Meinung 
der Autoren nicht zu verfälschen, werden Lesergedichte nicht zen-
siert und gekürzt. Mit der Einsendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in unserem Medium abzudrucken 
und online auf unserer Internetseite zu veröffentlichen.)
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Laut Umfrage kommt Wagen-
knecht auf Anhieb auf 12 Prozent
Kurs Richtung Sozialismus - mit nationaler Lackierung

(br). Ohne jeden Zweifel 
hat sich Sahra Wagenknecht 
in der Corona-Zeit Verdienste 
erworben: Sie war, ebenso wie 
ihr Mann Oskar Lafontaine, 
eine der lautesten Stimmen 
der Vernunft aus der Politik. 
Auch mit ihrer Kritik an der 
„Champagner-Linken“ trifft 
die streitbare Bundestagsab-
geordnete voll ins Schwarze. 
Ihre kritische Haltung zur ver-
heerenden Einwanderungspo-
litik macht sie für viele Men-
schen zu einer Hoffnungsträ-
gerin.

Nun will sie, wie schon lan-
ge vermutet, die Gunst der 
Stunde nutzen. Am Montag 
kündigte sie auf der Bundes-
pressekonferenz an, eine eige-
ne Partei zu gründen. Prompt 
gab es einen Umfrage-Ham-
mer. Laut einer Befragung des 
Meinungsforschungsinsti-
tuts INSA für die „Bild“ käme 
das „Bündnis Sahra Wagen-
knecht“ (BSW) auf Anhieb auf 
12 Prozent der Stimmen. Es 
wäre damit die fünftstärkste 
politische Kraft in Deutsch-
land, nur einen halben Pro-
zentpunkt hinter den Grünen.

Damit hat Wagenknecht das 
Zeug dazu, die politische Ord-
nung in Deutschland durchein-
anderzuwirbeln.

Besonders interessant: Der 
Umfrage zufolge verlieren vor 
allem die AfD (jetzt 18 Prozent) 
und die Union (26,5 Prozent) 
Stimmen an Wagenknecht. Das 
ist insofern faszinierend, als Wa-
genknecht nie einen Hehl aus 
ihrer sozialistischen Grundüber-
zeugung gemacht hat. Sie steht 
für einen Sozialismus mit natio-
naler Lackierung.

Dass sie damit besonders viele 

Wähler der Union und der AfD 
anzieht, ist bemerkenswert. Im 
Falle der AfD ist es noch ver-
ständlich. Denn ein Sozialismus 
mit nationaler Prägung – dafür 
steht auch der AfD-Flügel um 
Björn Höcke. Ganz im Gegen-
satz zu den eher im Westen star-
ken bürgerlichen, konservativen 
Kräften in der Partei. Es gibt hier 
also durchaus eine erhebliche 
Schnittmenge zwischen Höcke 
und Wagenknecht sowie zwi-
schen den Wählern der AfD und 
der BSW.

Warum dagegen die Union-
Wähler an Wagenknecht verlie-
ren könnte, ist schwieriger zu er-
klären. Es könnte auch auf einen 
gewissen Gedächtnisverlust in 
konservativen Kreisen zurückzu-
führen sein. Dass denen Wagen-
knechts migrationskritischen 
Töne und ihre Kritik an der „Lin-
ken“ gefällt, ist logisch.

Was sie aber offenbar verges-
sen, ist die sozialistische Grund-
überzeugung Wagenknechts. 
Noch 2012 schrieb sie auf ihrer 
Internet-Seite, dass sie die links-
extreme Antifa finanziell un-
terstütze – wie mir ein Leser am 
Montag schrieb und anhand ei-
nes Screenshots belegte.

1992 hatte Sahra Wagen-
knecht noch Sympathien für 
den linken Massenmörder Sta-
lin geäußert. Innerhalb der 
„Linken“ war sie in der „Kom-
munistischen Plattform“ tätig, 
die als linksextrem gilt. Und 
unterzeichnete eine Kritik am 
„Gedenkstein für die Opfer des 
Stalinismus“, der zufolge es sich 
dabei um einen „Kampfbegriff“ 
und eine „Provokation für viele 
Sozialisten und Kommunisten“ 
handelte.

Auch aus ihren Sympathien 

für die zweite deutsche Diktatur, 
die DDR, machte Wagenknecht 
nie einen Hehl. Selbst den 
Mauerbau relativierte sie – und 
bezeichnete ihn als „friedenssi-
chernde Maßnahme“.

Als die „Linke“-Vorgängerin 
PDS zugab, dass es für die Tö-
tung von friedlichen Menschen 
an der Mauer keine „Rechtfer-
tigung“ gebe, stimmte Wagen-
knecht als einziges Mitglied des 
Bundesvorstands dagegen.

Und sie erklärte, die DDR sei 
nicht undemokratischer als 
die BRD gewesen. Weil es dort 
„mehr betriebliche Selbstbe-
stimmung der Arbeiter“ gegeben 

habe, „während im Westen eher 
die Kapitalisten als die Wähler 
über die politischen Geschicke“ 
bestimmten.

Waren all das wirklich nur 
„Jugendsünden“? Dann wären 
sie ohne jeden Zweifel lässlich. 
Aber: Wagenknecht hat sich nie 
von all dem überzeugend distan-
ziert. Mehr noch: Nach allem, 
was wir wissen, steht sie zu die-
sen Aussagen.

Deshalb wird die politische 
Landschaft in Deutschland 
mit der BSW noch weiter nach 
links rücken. Vor allem, wenn 
Wagenknecht der AfD und der 
Union Wähler abnehmen kann. 

Angela Merkel und all dieje-
nigen, die insgeheim die DDR 
als das bessere Deutschland 
betrachte(te)n, wird das freuen. 
Aus Sicht bürgerlicher Wähler 
gleicht Hoffnung auf Wagen-
knecht dagegen dem Austreiben 
des Teufels mit dem Belzebub.

Der Leser, der mir den Screens-
hot mit Wagenknechts Spen-
den-Bekenntnis für die Antifa 
zuschickte, schrieb in seinem 
Begleitbrief: „Sie wirft anderen 
Extremismus vor, aber spendet 
für solche. Frau Wagenknecht 
will eine neue Linke erschaffen, 
warum sollte ein Konservativer 
sie wählen? Ich möchte keinen 

Sozialismus und keine neue 
DDR.“

Boris Reitschuster

Quelle: reitschuster.de
(Namentlich gekennzeich-

nete Artikel spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider 
und geben immer die Meinung 
des Autors wieder. Wir schät-
zen unsere Leser als erwachse-
ne Menschen und wollen ihnen 
unterschiedliche Blickwinkel 
bieten, damit sie sich selbst eine 
Meinung bilden können. Um die 
Meinung der Autoren nicht zu 
verfälschen, werden diese Artikel 
nicht zensiert und gekürzt.)

Foto: Pixabay

Die Basisdemokratische Initiative informiert

Achtung – Windräder geplant!

Hildburghausen. Auf dem 
Häselriether Berg ist offen-
sichtlich der Bau von mehre-
ren großen Windkraftanlagen 
geplant. Diese Information 
erreichte uns vergangene Wo-
che durch Grundstücksbesit-
zer, die von Mitarbeitern der 
Firma UKA Umweltgerechte 
Kraftanlagen Meißen aufge-
sucht wurden. Ihnen wurden 
fertig ausgearbeitete sogenann-
te Nutzungsverträge (Pacht-
verträge) vorgelegt, die bereits 
unterschriftsreif waren. Ein 
solcher 25-seitiger Vertrag liegt 
uns vor. Stadtrat und Bürger-
meister von Hildburghausen 
wussten davon nichts, sie wur-
den mittlerweile von uns infor-
miert. 

Wir halten es für sehr be-
denklich, dass hier hinter dem 
Rücken der Bevölkerung ge-

handelt wird, indem man ver-
sucht, durch diese Nutzungs-
verträge Tatsachen zu schaffen, 
nämlich sich die Grundstücke 
zu sichern, ohne dass die Bür-
ger die Möglichkeit haben, 
eventuell Einspruch gegen die 
Errichtung von diesen Wind-
kraftanlagen in ihrem unmit-
telbaren Umfeld zu erheben. 
Auch wird damit unserer Mei-
nung nach ein Keil zwischen 
die Menschen getrieben, näm-
lich auf der einen Seite einige 
wenige, die durch die nicht 
geringen Pachteinnahmen (im 
Vertrag ist von bis zu 90.000 
Euro die Rede) verdienen und 
auf der anderen Seite die vie-
len, die mit den Auswirkungen 
der Windräder leben müssen: 
die Verschandelung unserer 
schönen fränkischen Hügel-
landschaft (250m hohe Wind-

räder sind weithin zu sehen), 
der für Menschen und Tiere 
schädliche Infraschall, die 
Lärmbelästigung, der Schatten-
wurf, die Bodenversiegelung 
usw.

Wir halten es für drin-
gend erforderlich, die Bürger 
über das geplante Vorhaben 
in Kenntnis zu setzen und 
möchten dafür eine Einwoh-
nerversammlung im Ortsteil 
Häselrieth organisieren. Erste 
Kontakte dazu haben wir be-
reits aufgenommen. Die Bür-
gerinitiative Gegenwind im 
Kleinen Thüringer Wald hat 
uns ihre Unterstützung zuge-
sagt und ist bereit, bei einer 
Einwohnerversammlung ihre 
Erfahrungen und ihr Wissen 
einzubringen.

Wir empfehlen weiterhin 
allen betroffenen Grund-

stückseigentümern, sich vor 
Unterschriftsleistung noch 
einmal umfassend über die 
Konsequenzen zu informieren 
und sich eventuell anwaltlich 
beraten zu lassen. Wie wir 
schon einmal in einer Presse-
mitteilung erwähnt haben, ist 
die Frage der Entsorgung nicht 
eindeutig geklärt. Es gibt be-
reits mehrere Fälle in Deutsch-
land, wo Verpächter auf den 
Entsorgungskosten sitzen ge-
blieben sind, da die Betreiber 
der Anlagen entweder Konkurs 
gegangen sind bzw. kein Geld 
für die Entsorgung zurückge-
legt hatten. 

Während unseres letzten 
Treffens am 18. Oktober 2023 
war das oben angesprochene 
Problem natürlich der Haupt-
diskussionspunkt. Aber auch 
die Vorbereitung unseres ers-
ten Vortrags zum Thema Klima 
stand auf der Tagesordnung. 
Dieser wird am Donnerstag, 9. 
November 2023, um 19 Uhr 
im Bürgersaal des Rathauses 
in Hildburghausen stattfin-
den. Nähere Informationen 
erhalten Sie demnächst in der 
„Südthür. Rundschau“ bzw. 
durch Flyer, die wir in Hild-
burghausen verteilen werden.

Ein Vertreter unserer Initia-
tive nahm auch an der letzten 
Sitzung des Bauausschusses 
teil und informierte über die 
geplanten Bauvorhaben der 
Stadt in der nächsten Zeit: der 
Bau eines Radweges von Hild-
burghausen nach Veilsdorf, der 
Neubau der Werrabrücke in der 
Friedrich-Rückert-Straße 2025 
und die geplante Eröffnung 
des sanierten Freibades zum 
1.6.2024.

Unser nächstes Treffen fin-
det am Mittwoch, dem 1. 
November 2023, um 19 Uhr 
im Bioladen von Rene Blech-
schmidt statt. Wie immer la-
den wir alle interessierten Bür-
ger dazu herzlich ein.

Gabriele Bähring
Enrico Lietz

im Namen der Basisdemo-
kratischen Initiative

Deutschland ist ein reiches Land
Leserreaktion zu: Realität, Glaube und Hoffnung von Pfarrer 
Johannes Dieter aus Sachsenbrunn, erschienen in der SR, KW 41

Leserbrief. Dreizehn Bei-
spiele bringt der Pfarrer aus 
Sachsenbrunn in Nr. 41 der 
Südthüringer Rundschau.

Das sind die Folgen des materi-
ellen und geistigen Niedergangs 
Deutschlands. Man kann noch 
hinzufügen: den Abbau der de-
mokratischen Rechte, die Infor-
mationspolitik von Funk und TV, 
wo oft die Fakten fehlen und nur 
kommentiert wird, die jedoch mit 
den hohen Zwangsbeiträgen aller 
Bürger gut leben. Jetzt gibt es ein-
seitige Kriegsberichterstattung. 
Von den vielen Menschen, die 
seit Jahren allerorten montags de-
monstrieren gegen die Regierungs-
politik und auch für Frieden, Frei-
heit und Selbstbestimmung gibt 
es kaum Information. Die Regie-
rungspolitik machen die Rechten.

Das sind nicht die, vor denen 
das Volk Angst haben soll, wie uns 
vorgehalten wird. Von deren For-
derungen und Losungen sind vie-
le richtig. Es werden oft die Maß-
nahmen der Regierungspolitik 
bloßgestellt  und Friedenspolitik 
gefordert.

Die wirklichen und gefährli-
chen Rechten sitzen in den Minis-
terien und andern Mysterien und 
machen die Politik und erschaffen 
die Verhältnisse, in denen wir le-
ben. Auch die Inflation kommt 
nicht wie die Gewitter im Mai. Sie 
befassen sich auch mit der Ruinie-
rung anderer Staaten und Völker. 
Im Inneren auch mit der Schwä-
chung der Gewerkschaften.

Die basisdemokratischen Kör-
perschaften, Städte, Gemeinden 
und Kreise sind durch finanzielle 
Not entmachtet und die Kollegen 
dürfen sich mit den Regularien der 
Verarmung befassen. Wie aktuell 
in Fall Krankenhaus Hildburg-
hausen. Es ist unwürdig für einen 
Volksvertreter.

Die kommende Rentenreform 
hat der Pfarrer noch gar nicht er-
wähnt. Viele Bürger erschrecken 
schon, wenn sie das Wort Reform 
hören. Rentenalter 70 für Mann 
und Frau heißt jetzt Gleichberech-
tigung, Witwenrente fällt weg, Hil-
fe zum Selbstmord wird straffrei. 
Die Freiheit geht um!

Wo leben wir denn?
In Deutschland gehen 40 Milli-

onen 5 Tage die Woche zur Arbeit. 
Woche um Woche, Jahr um Jahr. Sie 
erschaffen dabei einen Wert von 3,8 
Billionen Euro. 1,6 Billionen mehr als 
noch vor 20 Jahren. Hohe Werte.

Deutschland ist ein reiches Land!
Was wollen sie jetzt meine Her-

ren? Wollen sie es wie 1789 oder die 
Bismarck Linie oder gar wie später? 
Noch ist etwas Zeit.

Situationen erkennen, protestie-
ren und die richtigen Fragen stellen 
ist immer der erste Schritt. Wenn 
sich dann Schlimmeres aufhalten 
lässt, ist bestimmt auch Jesus erfreut. 
Der Sächsische Ministerpräsident 
meint: „Wir sind auf dem Weg, die 
Welt ins Unglück zu stürzen“ (FAZ 
16.10.2023). Ahnt er vielleicht etwas? 
Der Dummsack in Erfurt hat alles ver-
gessen.

Karl-Heinz Röder
Neuendambach

(Namentlich gekennzeichnete Le-
serbriefe spiegeln nicht die Meinung 
der Redaktion wider und geben immer 
die Meinung des Autors wieder. Wir 
schätzen unsere Leser als erwach-
sene Menschen und wollen ihnen 
unterschiedliche Blickwinkel bieten, 
damit sie sich selbst eine Meinung 
bilden können. Um die Meinung der 
Autoren nicht zu verfälschen, wer-
den Leserbriefe nicht zensiert und 
gekürzt. Mit der Einsendung geben 
Sie uns automatisch die Erlaubnis, 
Ihren Leserbrief in unserem Medium 
abzudrucken und online auf unserer 
Internetseite zu veröffentlichen.)

Der Leser hat das Wort
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Angebot vom 01.11. bis 04.11.2023
Der Metzgermeister empfiehlt:

Steinfelder Straße 2
Telefon:
(03 68 75)
6 19 19

AGRAR GmbH Streufdorf

• Pökelbraten, .............. 100 g 1,19€

• Schwarzbierbraten, 100 g 1,16€

• Aufschnitt, mit Bierschinken,
...................................................... 100 g 1,19€

• Hausmacher Rotwurst,
.......................................................... 100 g 1,11€

Mittwoch in Streufdorf,  Donnerstag 
in Hildburghausen Rostbratwurst.

Wir wünschen unserer werten Kundschaft einen angenehmen 
Feiertag mit Leckereien aus unserer Fleischerei.

Schloßstr. 1 • WeitersrodaSchloßstr. 1 • Weitersroda

 03685 / 40 55 77003685 / 40 55 770

Angebot vom 25.10. bis 04.11.

Solange der Vorrat reicht !

Eisbein, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0,49 €

Kotelett,. . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0,79 €

Knacker,. . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,49 €

Bockwurst, . . . . . . . . 100 g 0,99 €

Öffnungszeiten
Montag & Dienstag: Ruhetag
Mi.: 8.00 - 12.30 Uhr

14.30 - 17.00 Uhr
Do. & Fr.: 8.00 - 18.00 Uhr
Sa.: 8.00 - 11.00 Uhr

Landmetzgerei Gleichamberg

 Qualität direkt vom Erzeuger  • kontrollierte Produktion •

Römhilder Str. 18
98630 Römhild / OT Gleichamberg • Tel.: 03 68 75 / 58 39 22 • Fax: 58 39 23

Landmetzgerei 
Gleichamberg

Laden: Mo.: Ruhetag, Di.: 8 - 16 Uhr, Mi.: 8 - 13 Uhr, Do. u. Fr.: 8 - 17 Uhr, Sa.: 7 - 10.30 Uhr

Aufschnitt, gemischt, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .100 g, 1,29 €

Hackbraten, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .100 g, 1,09 €

Lende, gefüllt und ungefüllt,  . . . . . . . . . . . . . . .100 g, 1,49 €

Gulasch, gemischt,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .100 g, 0,99 €

(Angebot gültig vom 01.11. bis 04.11. - Solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung)

ANGEBOT DER WOCHEANGEBOT DER WOCHE

Knaller der Woche:

Preßkopf,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .100 g,1,19 €

- frisches Filet, (Schwein) auch gefüllt, .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .100 g 1,29€

Kasseler Kamm o. Knochen, (Schwein) heißgeräuchert,

.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .100 g 1,19€

Eisbein Sülze, (Hausmarke),  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .100 g 1,05€

Herzmortadella, (Hausmarke), . . . . . . . . . . . . . . . . .100 g 1,35€

Braten Aufschnitt, verschiedene Sorten,  . . . .100 g 1,49€

Inh. Mirko Steiner: Am Frohnberg 11 (Gewerbegebiet) • 98646 Adelhausen

Angebot 44. KW: 01.11. bis 04.11.2023

Telefon: (0 36 85) 40 52 63 • Fax: (0 36 85) 40 52 64 
WWW.FLEISCHEREI-STEINER.DE

Öffnungszeiten: Di. - Fr.: 8 - 18 Uhr  • Sa.: 8 - 12 Uhr
Mittwochs  -  Spint (Wellfleisch) von 9.30 bis 11.30 UhrMittwochs  -  Spint (Wellfleisch) von 9.30 bis 11.30 Uhr

Unser Rezept der Woche:

Gefüllte & gegrillte Süßkartoffeln
Zutaten für 6 Personen:

  6 große Süßkartoffeln à ca. 
250 g

  30 g flüssige Butter
  300 g Schmand
  100 g Crème fraîche
  Kräuter nach Belieben zum 
Bestreuen, z. B. Rucola, Orega-
no, Dill

  Jodsalz
  Pfeffer aus der Mühle

Für die Kartoffeln:
  1 Schalotte
  1 Knoblauchzehe
  1 EL Olivenöl
  250 g Blattspinat
  Muskat
  100 g Nusskernmischung, ge-
röstet

Für die Salatfüllung:
  250 g gemischte Tomaten, rot 
und gelb

  1 Zwiebel, rot
  1 Peperoni, grün

  1 Spitzpaprika, rot
  1 kleine Avocado
  3 EL Weißweinessig
  ½ TL Zitrone, Saft
  ½ TL Senf, mittelscharf
  ½ TL Vom Land Honig, flüssig
  3 EL Vegola Olivenöl

Zubereitung:
Den Backofen auf 180 Grad 

Umluft vorheizen. Sechs Stü-
cke Alufolie vorbereiten, groß 
genug, um die Süßkartoffeln 
darin einzuschlagen. Die Süß-
kartoffeln waschen und tro-
cken reiben. Die Folienstücke 
mit der Butter bepinseln, mit 
Salz bestreuen und die Süß-

kartoffeln darin einwickeln. 
Im Backofen 30–40 Minuten 
garen, sie dürfen noch einen 
leichten Kern haben. 

1. Den Grill anheizen. 
2. Für die Spinatfüllung die 

Schalotte und den Knoblauch 
schälen und fein hacken. In 
Öl andünsten. Den Blattspi-
nat hacken und in der Pfanne 
dünsten. Mit Salz, Pfeffer und 
Muskat würzen. Die Nüsse 
grob hacken und alles gemein-
sam verrühren. 

3. Für die Salatfüllung die 
Tomaten waschen, Stielan-
satz entfernen und in Spalten 
schneiden. Die Zwiebel abzie-

Zutaten für gefüllte & gegrillte Süßkartoffeln.          Foto: Netto

FLEISCHEREIFLEISCHEREI

Verkauf Verkauf  Partyservice  Partyservice  Imbiss Imbiss

Wir garantieren bei unseren Fleisch- und
Wurstwaren die Herstellung aus heimischer Produktion.

98646 Reurieth
Bahnhofstraße 201
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Agrargenossenschaft
„Werratal“ e.G.

Telefon: (0 36 85) 70 96 97
www.agrar-pfersdorf-reurieth.de

100 g  0,79 EUR

100 g  0,79 EUR

2,00 EUR

4,40 EUR

2,90 EUR

EST 2023

Angebot der Woche

FLEISCH

FRISCHE WURST

EMPFEHLUNG DER WOCHE

FREITAGSKRACHER

Schweinerücken
Rindergulasch
Schälrippchen

Fleischwurst
Knacker
Bierwurst, portioniert

Wurstsalat
Schinkenspeck

Unsere Filialen:

Römhild
036948 85727

Norma-Markt
Hildburghausen
03685 404114

Filiale am Lidl
Schleusingen
036841 557875

Rostbratwurst, grob

100g 0,79 €
100g 1,09 €
100g 0,65 €

100g 1,19 €
100g 1,35 €
100g 1,15 €

100g 0,89 €
100g 1,69 €

100g 1,09 €

23.10. – 28.10.2023

hen und in Streifen schneiden. 
Die Peperoni waschen, putzen 
und in schmale Ringe schnei-
den. Die Paprika waschen, put-
zen und in Stücke schneiden. 
Die Avocado halbieren, den 
Kern entfernen, schälen und 
in Würfel schneiden. Aus Essig, 
Zitronensaft, Senf, Salz, Pfeffer 
und Honig ein Dressing rüh-
ren. Das Öl unterquirlen. Die 
Salatzutaten behutsam in einer 
Schüssel mischen, mit dem 
Dressing marinieren. 

4. Die vorgegarten Süßkar-

toffeln in der Folie für 10 Mi-
nuten rund um die Glut eines 
Holzkohlegrills platzieren und 
ab und zu drehen. 

5. Schmand und Crème 
fraîche verrühren, mit Salz 
und Pfeffer abschmecken. Zum 
Servieren die Folie öffnen, die 
Süßkartoffeln einschneiden 
und leicht auseinanderdrü-
cken. Mit dem Salat bzw. der 
Spinatfüllung füllen. Nach Be-
lieben den Schmand darüber 
verteilen und mit Rucola, Dill 
und Oregano garnieren.
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2. Tanztee des Seniorenbeirates Hildburghausen
war voller Erfolg

Höhepunkt des 2. Tanztees des Seniorenbeirates Hildburghausen war der Auftritt der Folkloregruppe Wallrabs e.V. 
Foto: Seniorenbeirat Hildburghausen

Hildburghausen. Für Diens-
tag, den 17. Oktober 2023, hat-
te der Seniorenbeirat der Stadt 
Hildburghausen zum 2. Tanztee 
für die Seniorinnen und Senio-
ren der Stadt und der Ortsteile 
eingeladen.

Diesmal wurde auf eine An-
meldung verzichtet und des-
halb war man auf die Resonanz 
der Hildburghäuser Seniorinnen 
und Senioren gespannt.

Gegen 14.30 Uhr waren die 
Vorbereitungen fast abgeschlos-
sen und die ersten Gäste lie-

ßen auch nicht lange auf sich 
warten. 45 Seniorinnen und 
Senioren machten es sich an 
den schön dekorierten Tischen 
bequem. Nach einer kurzen Er-
öffnung durch den Vorsitzen-
den des Seniorenbeirates Ulrich 
Teichmann, ließen sich alle den 
von den Frauen des Seniorenbei-
rates gebackenen Kuchen und 
die belegten Brötchen schme-
cken. Bei einer Tasse Kaffee oder 
Tee kam man gleich mit seinen 
Tischnachbarn ins Gespräch.

Nachdem sich alle gestärkt 

hatten, stand einem flotten 
Tanz nichts mehr im Wege. Ali 
Fröhlich lieferte mit seiner Dis-
ko die entsprechende Musik da-
zu und die Tanzfläche füllte sich 
umgehend.

Als besonderer Höhepunkt 
stand ein Auftritt der „Folklore-
tanzgruppe Wallrabs“ auf dem 
Programm. Nach einigen Tän-
zen, die mit starkem Beifall be-
dacht wurden, holten sich die 
Tänzerinnen und Tänzer neue 
Partner aus dem Publikum, mit 
denen sie einige Tänze einstu-

dierten.
So ging ein schöner Nachmit-

tag langsam zu Ende. Viele Seni-
orinnen und Senioren sprachen 
die Mitglieder des Seniorenbei-
rates an, bedankten sich und 
wünschten sich eine Wiederho-
lung!

Die Veranstaltung wurde ge-
fördert durch das Thüringer 
Ministerium für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit, Frauen und Fami-
lie aus Mitteln des Landespro-
gramms Solidarisches Zusam-
menleben der Generationen

40 Jahre Folkloretanz-
gruppe Wallrabs e. V.

Zur Scheckübergabe mit Tilo Kummer.               Foto: privat

Hildburghausen. Der Senio-
rentanztee in Hildburghausen 
war für uns Anlass, der dort 
auftretenden Folkloregruppe 
einen Scheck der Alternative 
54 zu übergeben. Tilo Kummer 
(l.i.B). übergab im Auftrag von 
Ronald Hande MdL der Lei-
terin der Folkloretanzgruppe 
Frau Krell (r.i.B.) einen Scheck 
der Alternative 54 zur Neuan-
fertigung von Trachtenklei-
dung. 

Man konnte es hören, mit 
welcher Begeisterung die Lei-
terin der Folkloregruppe über 
ihre ehrenamtliche Tätigkeit 
berichtet und erleben, mit wel-
cher Hingabe die Mitglieder 
des Vereins beim Aufführen 

ihrer Tänze dabei sind. Es ist 
schön, dass Traditionen wei-
ter geführt werden. Das zeigt 
die altersmäßige Zusammen-
setzung des Vereins von 15 bis 
über 60 Jahre.

Die Alternative 54 Erfurt e. 
V. ist der Verein, in den die 
Landtagsabgeordneten der 
Linken ihre jährlichen Diäten-
erhöhung spenden, um diese 
für soziale Zwecke einzusetzen. 
Es hat jeder gemeinnützige 
Verein die Möglichkeit, Unter-
stützung für Projekte zu bean-
tragen.

Elke Gaasenbeek
Mitarbeiterin WKB Ronald 

Hande MdL 
Die Linke.



kompetent    erfahren    zuverlässig

André Mai · Lindener Dorfstraße 17 · 98646 Straufhain
Tel. 036875 69526 · elektromailinden@aol.com

www.Elektro-Mai-Linden.de

Wir wünschen allen Gästen viel Spaß und
gute Unterhaltung zur Kirmes.

Lang & Neundorf
Heizung - Lüftung - Sanitär GmbH

Roter Hügel 9
98646 Hildburghausen

Tel. 0 36 85 / 70 97 67
Fax 0 36 85 / 70 94 92

info@lang-neundorf.de
www.lang-neundorf.de

Lindener Dorfstraße 58 • 98646 Straufhain

Allen Mitwirkenden und Gästen der Kirmes wünschen 
wir viel Spaß und gute Unterhaltung in Linden.

ana Elsner
• Friseur
• Kosmetik
• med. Fußpflege

KfZ Meisterbetrieb
Unglaub & Fischer GbR

NEU: Reifeneinlagerungsservice

Lindener Dorfstr. 77, 98646 Straufhain
Tel.: 03 68 75 - 79 39 00   Mobil: 01 70 - 3 64 16 56 

if i l i

Wir wünschen allen Gästen
und Besuchern der Kirmes
in „Linden“einen guten
Aufenthalt und viel Spaß.

10 Jahre10 Jahre Meisterbetrieb in LindenMeisterbetrieb in Linden

26. bis 29. Oktober 2023
im Kulturhaus Linden

Die Gewerbetreibenden und die

Kirmesgesellschaft wünschen

viel Spaß beim Feiern.
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Das Hennebergische Museum Kloster Veßra lädt ein:

Umfangreiches Veranstaltungsprogramm rund um den Reformationstag
Lesung, Jazzkonzert, Kurzfilmabend und märchenhafter Familientag im Museum

Kloster Veßra. Am Abend 
des 27. Oktober 2023 startet um 
19.30 Uhr in der beheizten Tor-
kirche dieses umfangreiche Ver-
anstaltungsprogramm mit der 
szenischen Lesung „Die Wür-
de der Anna“. Was macht ein 
Leben aus? Wann ist es glück-
lich, wann gelungen? Angelika 
Schlüter nimmt den Hörer mit 
in eine Zeit, in der diese Fragen 
so nicht gestellt wurden. Die 
Lebensumstände diktierten den 
Alltag, den es in Krieg und Frie-
den zu bestehen galt. Sie erzählt 
aus dem Leben ihrer Urgroß-
mutter Anna (1867 – 1947), 
die zeitlebens trotz widriger 
Umstände ihre Würde nie ver-
lor. Einfache, klare Bilder fügen 
sich zum Porträt einer außerge-
wöhnlichen Frau, die trotz aller 
Not und Kargheit ihres Lebens 
ihren Mut behielt und noch in 
den schwierigsten Situationen 
sagte: „Es gibt immer etwas 
abzugeben.“ Eine Geschichte 
tiefer Menschlichkeit. (Eintritt: 

8,00 Euro nur Abendkasse).
Ein besonderes musikalisches 

Highlight erwartet Jazzfreun-
de am Montagabend vor dem 
Reformationstag (30. Oktober, 
Beginn 20 Uhr). Zu Gast ist die 
Sängerin Lisa Wahlandt mit 
ihren hochkarätigen Musiker-
kollegen aus Deutschland und 
Österreich. In ihrem Jazzabend 
„Around the world in a night“ 
nimmt die Band ihre Gäste mit 
von Deutschland nach Brasili-
en. Die Sängerin verzaubert seit 
vielen Jahren weltweit ein be-
geistertes Publikum. Mit ihrer 
faszinierenden Stimme präsen-
tiert sie Jazz- und Popklassiker, 
deutschsprachiges Liedgut und 
spannende Eigenkompositi-
onen in ein persönliches, fast 
privates Kammerspiel. Jeder 
Song scheint ihr auf den Leib 
geschrieben zu sein. Begleitet 
wird sie von einem hochkarä-
tigen Musiktrio. Der renom-
mierte Schlagzeuger Robert 
Kainar, u. a. auch Gastmusiker 

bei Quadro Nuevo, ist kein ge-
ringerer als Ensembleleiter der 
Jedermannproduktion der Salz-
burger Festspiele und weiterer 
Theaterprojekte. Der Pianist 
und Komponist Andreas Feith 
zählt aktuell zu den gefragtes-
ten Jazzmusikern seiner Gene-
ration. Er wurde 2022 für seine 
Zusammenarbeit mit dem Re-
becca Trescher Tentett mit dem 
Neuen Deutschen Jazzpreis aus-
gezeichnet. Sven Faller zählt zu 
einem der umtriebigsten Bas-
sisten der internationalen Jazz-
szene. Nach mehrjährigem Auf-
enthalt in New York wurde er 
zum Wahl-Oberpfälzer, beglei-
tet u.a. Konstantin Wecker und 
Jazz-Größen wie Ulf Wakenius, 
Scott Hamilton, Larry Coryell, 
Don Menza, Robbie Ameen, 
Philip Catherine und Charlie 
Mariano. Das Museum emp-
fiehlt Interessierten unbedingt 
eine Reservierung, um sich den 
ermäßigten Vorverkaufspreis zu 
sichern. Reservierungen sind 

sowohl telefonisch (036873-
69030) als auch per Mail (info@
museumklostervessra.de) ab so-
fort möglich (Vorverkauf und 
Vorreservierung 20,00 Euro, 
Abendkasse 25,00 Euro). 

In Zusammenarbeit mit dem 
MDR und dem Verein Kurz-
süchtig e. V. präsentiert das 
Museum einen Kurzfilmabend 
unter der „Thematik „ÜBER 
TRÄUME, VERGANGENHEIT 
UND NEUE REALITÄTEN“ am 
Mittwoch, dem 1. November 
2023 um 19.30 Uhr. Neun Kurz-
filme, neun verschiedene Wel-
ten. Die Mitteldeutschen Kurz-
filmnächte zeigen eine Aus-
wahl der besten Kurzfilme aus 
Sachsen, Sachsen-Anhalt und 
Thüringen, die in diesem Jahr 
beim KURZSUECHTIG Film-
festival ausgezeichnet wurden. 
Die Filme setzen sich mit Her-
kunft, der unmittelbaren Le-
bensrealität junger Menschen, 
aber auch mit der ostdeutschen 
Vergangenheit auseinander. 

Sie richten den Blick auf das 
Alltägliche wie auf das Grotes-
ke gleichermaßen. Aber auch 
filmkünstlerisch entfalten die 
Filme ein faszinierendes Spiel 
der verschiedenen Macharten 
– von Animation über Dok und 
Fiktion bis zu Experimental, es 
wird die ganze Bandbreite des 
hiesigen Filmschaffens gezeigt. 
Am Abend mit vor Ort sind 
die Filmemacherinnen und
-macher Fernanda Caicedo und 
Conrad Winkler und laden zum 
Gespräch. (Eintritt: 8,00 Euro, 
Reservierung erwünscht).

Einen besonderen Höhe-
punkt verspricht auch in die-
sem Jahr wieder der Familien-
tag „Märchenhaftes im Kloster 
Veßra“ am Sonntag, dem, 5. 
November 2023, von 11 bis 17 
Uhr.

Das Hennebergische Muse-
um ist seit vielen Jahren ein ge-
schätzter Drehort für Märchen-
filme. Auch in diesem Jahr wird 
wieder um 11, 13.30 und 16 

Uhr in der Torkirche ein teils im 
Museum gedrehter Film präsen-
tiert. Zwischen 10.30 und 14.30 
starten halbstündlich Märchen-
führungen über das malerische 
Museumsareal. Das große Fach-
werkhaushaus aus Witzelroda 
wird wieder zur Märchenstube, 
dort beginnen von 11 bis 15 
Uhr die stündlichen Lesungen. 
Auch der Selfiepoint im Foto-
zimmer wird an diesem Tag für 
Überraschungen sorgen. An 
verschiedenen Bastelstationen 
können sich zudem die Kinder 
kreativ betätigen, um etwas 
ganz Individuelles mit nach 
Hause nehmen zu können. Ab-
gerundet wird das Programm 
noch mit einem Rätsel, welches 
die Gäste auf dem Gelände er-
wartet. 

Für das leibliche Wohl ist 
ebenfalls gesorgt. Wie im letz-
ten Jahr haben die Besucher, 
ob jung oder alt, die im gut er-
kennbaren Märchenkostüm er-
scheinen, freien Eintritt.
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Hildburghausen und an der Abendkasse!

/

, 10.00 Uhr

Bob Bales and friends, 18.00 Uhr

Wiener Blut
, 20.00 Uhr

- das Musical,16.00 Uhr

Raue Schönheit am Rande Europas, 19.30 Uhr

Aquarienfreunde Bad Königshofen 
laden zum Tag der offenen Tür ein

Am Sonntag, dem 29. Oktober 2023, freuen sich die Aquarien-
freunde Bad Königshofen, viele Besucher zu ihrem Tag der 
offenen Tür begrüßen zu dürfen.              Foto: Verein

Bad Königshofen. Die Aqua-
rienfreunde Bad Königshofen 
laden am Sonntag, dem 29. 
Oktober 2023 recht herzlich 
zum Tag der offenen Tür ein.

Dieser findet in der Zeit von  
10 bis 16 Uhr im UG der Fran-
kenTherme Bad Königshofen 
statt.

In knapp 50 Aquarien im 
Vereinsheim stehen eine große 
Auswahl an Zierfischen, Pflan-
zen, Garnelen und Zubehör 
zum Verkauf. 

Zwischendurch können Sie 
sich an der Kaffee- und Ku-
chenbar mit hausgemachten 
Kuchen und Rhön-Kaffee von 
der Kaffeerösterei Bühner er-
freuen.

Für die Kleinen gibt es einen 
Spieletisch, um in Ruhe die 
Zierfische im Vereinsheim und 
die Themenbecken der öffent-
liche Schauanlage zu betrach-
ten.

Ebenso gibt es eine Tombola 
mit tollen aquaristischen Prei-

sen.
Für eine Beratung rund um 

das Thema Aquaristik stehen 
unsere Vereinsmitglieder zur 
Verfügung.

Auf Ihren Besuch freut sich 
die Vorstandschaft der Aquari-
enfreunde Bad Königshofen.

Infos finden Sie auch auf 
unserer neuen Internetseite 
unter: http://www.aquarien-
freundebadkoenigshofen.de

Mario Suffa
1. Vorsitzender

Aquarienfreunde 
Bad Königshofen e.V

Konzert zum Reformationstag mit 
dem Vocalensemble Benedicantus

Vocalensemble Benedicantus im Dezember 2019 in der Auto-
bahnkirche St. Kilian (Schleusingen).                  Foto: privat

St. Kilian. „Herr, auf dich 
traue ich“ – zu diesem Thema 
bringt das Vocalensemble Bene-
dicantus am Reformationstag, 
31. Oktober 2023, um 17 Uhr in 
der Autobahnkirche St. Kilian 
(Schleusingen) Lieder und Mo-
tetten aus 3 Jahrhunderten zu 
Gehör. 

Neben den theologischen 
Forderungen Luthers, die zur 
Spaltung der Kirche führten, 
ist ein wesentlicher Inhalt der 
Reformation die Rückversiche-
rung auf die Gnade und Güte 
Gottes, der sich die Menschen 
anvertrauen können. Davon 
spricht Psalm 46, aus dessen 
Versen das bekannte Reformati-

onslied „Ein‘ feste Burg ist unser 
Gott“ entstanden ist. Gleich-
wohl sprechen die weiteren 
Liedstrophen auch vom Kampf 
gegen den (geistlichen) Feind. 

Die Sänger von Benedicantus 
werden beide Aspekte in ihrer 
Programmauswahl zum Klin-
gen bringen. Die Motette „Ein‘ 
feste Burg ist unser Gott“ des 
Hamburger Kantors und Mu-
sikdirektors Georg Philipp Te-
lemann (1681-1767) wird dem 
gleichnamigen Chorsatz des 
Magdeburger Kantors Martin 
Agricola (1486-1556) gegen-
übergestellt. Gleichberechtigt 
zum übrigen Thema des Pro-
gramms erklingt das fröhli-

che Gotteslob unter anderem 
mit Vertonungen aus dem 20. 
Jahrhundert, beispielsweise 
mit „Laudate dominum“ des 
Norwegers Knut Nystedt (1915-
2014). 

Im Vocalensemble Benedi-
cantus finden sich unter der 
Leitung des Sonneberger Re-
gionalkantors Matthias Erler 
projektweise Sänger aus dem 
südthüringer, oberfränkischen 
und dem gesamten mitteldeut-
schen Raum zusammen, um 
anspruchsvolle geistliche Chor-
literatur zu erarbeiten.

Wir möchten Sie einladen, 
sich von der Musik tragen zu 
lassen und vertrauensvoll Gott 
zuzuwenden, Zuversicht aus 
Gottes Wort zu schöpfen und 
Gottes Nähe zu erfahren. Um 
nicht nur der Seele, sondern 
auch dem Geist Nahrung zu 
bieten, wird Kantor Matthias 
Erler zu Beginn des Konzerts 
eine kurze Konzerteinführung 
geben, unterstützt durch die 
Evangelische Erwachsenenbil-
dung Oberfranken West. Der 
Eintritt ist frei, um Spenden für 
die Pflege und Wartung der neu 
restaurierten Kummer-Orgel in 
der Kirche St. Kilian wird gebe-
ten. 

Der VdK 
Themar lädt ein

Themar. Der Ortsverband 
VdK Themar lädt am Freitag, 
dem 27. Oktober 2023, um 17 
Uhr, wieder zum beliebten Bas-
teln. 

Jede Altersklasse ist herzlich 
willkommen! 

Die Veranstaltung findet 
im Vereinszimmer Themar 
(ehemalige Schützenklause), 
Bahnhofstraße 37 in Themar 
statt. 

Bitte eine Schere mitbringen!

Musiker-
stammtisch

Römhild. Der nächste Musi-
kerstammtisch findet am Don-
nerstag, dem 26. Oktober 2023, 
ab 19 Uhr im Gasthaus „Zur 
Guten Quelle“ in Römhild 
statt. Jeder, der gerne musiziert 
oder singt, ist dazu recht herz-
lich eingeladen. 

Leckere Verpflegung gibt es 
von Mona und ihrem Team. 

Ein Klavier ist auch vorhan-
den. 

Achtung: Der November-
stammtisch entfällt voraus-
sichtlich. 

Geraer Ansichts-
karten- und Papier-
sammlerbörse

Gera. Am Samstag, dem 4. 
November 2023 findet im gro-
ßen Saal des Volkshauses Gera-
Zwötzen Liebschwitzer Str. 
130, 07551 Gera die 51. Geraer 
Sammlerbörse des Kultur- und 
Verschönerungsvereins in der 
Zeit von 9 bis 13 Uhr statt. 

Kaufen - Tauschen - Ver-
kaufen

Angeboten werden u.a. An-
sichtskarten, Bücher, Wer-
bung, hist. Dokumente, Stiche, 
Grafiken, Geldscheine, Not-
geld, Münzen, Orden, Milita-
ria, heimatgeschichtliche Bele-
ge, Fotos, Bilder u.v.a.

Viele Sammler, Numisma-
tiker und Heimatfreunde wer-
den hier sicherlich wieder für 
ihr Sammelgebiet fündig und 
bestimmt lässt sich hier auch 
ein originelles Weihnachtsge-
schenk finden. 

Tischbestellungen sind unter 
Tel. 0365/37303 möglich. 

Die Kreisjägerschaft Hildburghausen lädt ein:

Hubertusmesse in 
Gellershausen

Hildburghausen/Gellershausen. Die Kreisjägerschaft 
Hildburghausen e.V., die Kirchgemeinde Gellershausen und 
die Jagdgenossenschaft Gellershausen laden am Freitag, dem 
3. November 2023, um 19 Uhr in die „Dorfkirche St. Cyria-
kus“ in Gellershausen zur Hubertusmesse ein. 

Die musikalische Umrahmung übernimmt die Jagdhorn-
bläsergruppe Eisfeld/Sachsenbrunn unter Leitung von Falk 
Steinerstauch.

Zu diesem kirchlich-kulturellen Höhepunkt sind alle Mit-
glieder, Freunde der Natur und Jagd sowie Bürger recht herz-
lich eingeladen.

Vorstand der Kreisjägerschaft Hildburghausen e.V.

Vortragsreihe „Natur und Geschichte“

Märchenhafte Tropfsteinwelt der 
Bleßberghöhle

Märchenhafte Tropfsteinwelt 
der Bleßberghöhle.

Foto: Jens Leonhardt

Schleusingen. Am Mitt-
woch, dem 1. November 2023, 
beginnt um 19.30 Uhr ein 
Vortrag über die Bleßberghöh-
le im Fürstensaal von Schloss 
Bertholdsburg Schleusingen. 
Der Referent Jens Leonhardt ist 
Geschäftsführer des Thüringer 
Höhlenvereins und selbst an 
der Erforschung der Höhle be-
teiligt.

Die Bleßberghöhle befindet 
sich nördlich von Schalkau im 
Landkreis Sonneberg und wur-
de im März 2008 beim Bau der 
ICE-Strecke Erfurt-Nürnberg 
im Tunnel Bleßberg entdeckt. 
Forscher des Thüringer Höh-
lenvereins arbeiten bis heute 
an der Erkundung und Do-
kumentation dieser außerge-

wöhnlich reich mit Tropfstei-
nen verzierten Höhle. 

Der Vortrag gibt neben ei-
nem kurzen Abriss der Entde-
ckungsgeschichte vor allem 
einen Überblick zum Stand der 
Erforschung der Höhle. An-
hand aktueller Bilder und Gra-
fiken werden Untersuchungen 
zur Klimaentwicklung und 
Höhlenfauna vorgestellt und 
die Entwicklung der Wasser-
stände erläutert.

Der Freundeskreis des Na-
turhistorischen Museums 
Schleusingen lädt alle Interes-
sierten ganz herzlich ein. Ab 19 
Uhr beginnt der Kartenvorver-
kauf an der Abendkasse.

Die Stadt- und Kreisbibliothek Hildburghausen lädt ein
Hildburghausen. Grau und 

düster vom Herbst in den Win-
ter? Nicht mit der Stadt und 
Kreisbibliothek Hildburghau-
sen.

Zahlreiche Veranstaltungen 
für Kinder und Erwachsene er-
warten interessierte Zuhörer 
und Teilnehmer, die Palette ist 
bunt. 

Los geht es am Freitag, dem 
27. Oktober 2023, um 10 Uhr. 
Da liest und agiert eine Fee im 
Bürgersaal im historischen Rat-
haus Hildburghausen. DoroFee 
alias Dorothee Eva Herrmann 

DoroFee alias Dorothee Eva 
Herrmann.           Foto: privat

ist Autorin und Illustratorin. 
Zu Besuch sind Kinder einer 
Grundschule. Für einzelne 
Gäste ist aber noch Platz, der 
Eintritt ist frei. Diese Veran-
staltung wird ermöglicht vom 
Friedrich-Boedecker-Kreis Thü-
ringen.

Herbstzeit ist die Zeit für 
„Thüringen liest!“, eine Ak-
tionswoche, die vom Land 
Thüringen und dem Thüringer 
Literaturrat ins Leben gerufen 

wurde und von ihnen finan-
ziert wird. Alljährlich lesen Au-
torinnen und Autoren in dieser 
Zeit in öffentlichen Bibliothe-
ken für Kinder und Erwachse-
ne.

Am Freitag, dem 3. Novem-
ber 2023 kommt Anne Galli-
nat in das historische Rathaus 
und liest ab 10 Uhr vor Grund-
schulkindern. Mit dabei: ihre 
Marionetten, die sie in die Ver-
anstaltung einbezieht. 

Hildburghausen (ots). In 
der Nacht von Samstag auf 
Sonntag (22.10.) kam es um 
3.15 Uhr zu einer unfreiwilli-
gen Abkühlung in Hildburg-
hausen. Ein durchaus stark an-
getrunkener 31-Jähriger war in 
Begleitung seines Freundes auf 
dem Nachhauseweg. Aufgrund 
alkoholbedingter Gleichge-
wichtsstörungen geriet er in 
der Clara-Zetkin-Straße gegen 
die dort befindliche Hecke, 
die den Wasserlauf des Kanals 

begrenzt. Diese konnte dem 
Druck nicht standhalten und 
gab nach. Daraufhin stürzte 
der Mann die Böschung hinab 
und fiel ins Wasser. Da die Bö-
schung zu steil war, um wieder 
hinauf zu klettern, musste die 
Feuerwehr Hildburghausen zur 
Rettung hinzugezogen werden. 
Nach der ungewollten Abküh-
lung konnte der 31-Jährige 
gerettet und in die warme Ob-
hut seiner Wohnung entlassen 
werden.

Alkoholbedingte Badesaison



Seite 9    Mittwoch, 25. Oktober 2023Nr. 43   Jahrgang 33/2023 Südthüringer Rundschau

Fachbetrieb für Bauelemente und Montagen
Udo Ullrich

Lindenweg 3

98630 Römhild

OT Haina

Tel.: 03 69 48 / 820 90

info@systembauhaina.de

www.systembauhaina.de

Es laden ein, der Heener Kirmesverein und die Heener Kirmesgesellschaft

sowie die Kindergarten-Kirmesgesellschaft
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Donnerstag, 2. November
20.00 Uhr Ansaufen in der „Kirmeskneipe“

(Kulturhaus) mit Blaskapelle
Freitag, 3. November

20.00 Uhr Einmarsch der Kirmesgesellschaft & Kirmestanz
  mit + Showeinlage der Kirmesgesellschaft
Samstag, 4. November

12.30 Uhr Kirmesgottesdienst in der Kirche zu Haina 
13.30 Uhr Sprüchle der Kirmesburschen & Kirmespredigt
20.00 Uhr Einmarsch der Kirmesgesellschaft & Sprüchle

  der Kirmesfrauen anschließend Kirmestanz
  mit + Showeinlage der Kirmesgesellschaft,
  Aftershowparty in der Mottobar
Sonntag, 5. November

8.00 Uhr Ständlich durch´s Dorf
16.00 Uhr Ausklang im Vereinszimmer im Kulturhaus

Nachkirmes 10. & 12. NovemberNachkirmes 10. & 12. November
Freitag, 10. November

21.00 Uhr Kirmesbeat im Kulturhaus
Sonntag, 12. November

10.00 Uhr Kirmesfrühschoppen mit den
  Queienberg-Musikanten & Mittagstisch

14.00 Uhr Kindergartenkirmes mit Sprüchlich & Kindertanz

kgvonheekgvonheeKirmesgesellschaftKirmesgesellschaft
HainaHaina• Bohrungen für Trinkwasser,

Brauchwasser

• Pegelbohrungen 

• Technische Bohrungen

•   Installation und Wartung von Pumpen

und Wasserversorgungsanlagen

• Pumpversuche

• Rohrleitungsbau

Schleifgarten 5

98630 Römhild/OT Haina

Telefon: (03 69 48) 2 18 11

Telefax: (03 69 48) 8 08 31

Autotel. (01 70) 99 21 246

BRUNNENBAU &
WASSERVERSORGUNG
Haina GmbH & Co. KG

Landschaftsbau
Stephan Schüler
Feldstraße 3 • 98630 Römhild

Tel.: 03 69 48 / 8 29 37

Fax: 03 69 48 / 8 27 95
info@schueler-landschaftsbau.de

www.schueler-landschaftsbau.de
– Anerkannter Ausbildungsbetrieb! –

• Pfl asterbau

• Natursteinmauer

• Trockenlegung

• Außenanlagen

• Biologische   
Kleinkläranlagen

Fuhrunternehmen Angela Schüler
Hochgasse 26 • 98630 Römhild / OT Haina
Tel. 03 69 48 / 8 26 89 und 8 26 91 • Fax 03 69 48 / 8 09 38

Wir wünschen allen Kirmesbesuchern
viel Spaß und gute Laune.

vom 02.11. bis 05.11.2023  sowie  10.11. + 12.11.2023

Kirmes in Hee
vom 02.11. bi14. . .. . . 1515

Viel Spaß in Haina 
wünschen die

Gewerbetreibenden

Kirmesgesellschaft.
und die

Kirmesgesellschaft  Haina  2022

„Es war der Tag der weißen Chrysanthemen“
Werke vergessener jüdischer Komponisten der Romantik am 29. Oktober 2023 im Schloss Glücksburg in Römhild

Plakat zum Konzert „Es war 
der Tag der weißen Chrysan-
themen“.          Foto: Museum

Römhild. Erstmalig begrü-
ßen wir das Gernsheim-Duo 
mit Anna Gann, Sopran und 
Naoko Christ-Kato, Klavier, 
am Sonntag, dem 29. Oktober 
2023, um 14.44 Uhr im Fest-
saal der Glücksburg.

Schwelgend, romantisch, ge-
heimnisvoll: Das ist die Stim-
mung in Rainer Maria Rilkes 
Gedicht „Das war der Tag der 
weißen Chrysanthemen“. Es 
gehört zu den bekanntesten 
Liebesgedichten der deutschen 
Lyrik und wurde von zahlrei-
chen Komponisten, darunter 
auch von Robert Kahn (1865-
1951), vertont. 

Robert Kahn war einer der 
zahlreichen jüdischen Kom-

ponisten, die vor der Shoa das 
europäische Musikleben berei-
cherten, deren Werke jedoch 
in der NS-Zeit aus den Konzert-
sälen verbannt wurden. Die Er-
innerung an ihr Wirken wurde 
getilgt, die Folgen bis heute: 
Ihre Namen sind weitgehend 
unbekannt, nur selten werden 
ihre Stücke aufgeführt. 

Das Gernsheim-Duo mit der 
Meininger Sopranistin Anna 
Gann und der Suhler Pianis-
tin Naoko Christ-Kato bringt 
Musik vergessener Kompo-
nisten auf die Konzertpodien 
zurück. Auftritte führten das 
Ensemble bis nach Japan, in 
Deutschland berichteten ver-
schiedene Tageszeitungen und 

ARD-Hörfunksender über den 
Einsatz der beiden Musike-
rinnen für die Wiederentde-
ckung verlorener Musik. 2019 
veröffentlichten sie weltweit 
erste Einspielung von Liedern 
seines Namensgebers Friedrich 
Gernsheim (1839-1916). 

Auch Werke Gernsheims 
werden im Konzert zu hören 
sein, ebenso Stücke von Salo-
mon Jadassohn (1831-1902) 
und Karl Goldmark (1830-
1915). „Wir laden das Publi-
kum zu einer Reise in farben-
reiche Klangwelten ein, auf 
der es viel zu entdecken gibt“, 
verspricht Anna Gann. Zarte 
Liebeslieder werden ebenso 
erklingen wie melancholische 

Melodien, träumerische Wei-
sen oder theatralisch anmuten-
de musikalische Szenen. 

„Aber vor allem“, so An-
na Gann, „möchten wir den 
Zuhörenden einen schönen, 
heiteren Nachmittag bereiten, 
nach dem sie beschwingt und 
mit einer ergreifenden, mitrei-
ßenden oder auch berühren-
den Melodie im Ohr und im 
Herzen nach Hause gehen.“

Für die kulinarische Abrun-
dung des Konzerts mit Kaffee 
und Kuchen sorgen wie immer 
die Museumsleiterin Kerstin 
Schneider und ihr Team.

Eine Vorbestellung ist unbe-
dingt empfehlenswert, da die 
Platzkapazität nur begrenzt ist.

Eintrittskarten für das Kon-
zert zum Preis von 19 Euro 
können ab sofort im Museum 
(Tel: 036948 88140, E-Mail: 
museum@stadt-roemhild.de) 
vorbestellt und per Überwei-
sung erworben werden.

Kreissparkasse 
Hildburghausen

DE 37 84054040 1180007189 
oder

Raiffeisenbank Römhild 
DE 87 79069188 0001159674

Verwendungszweck: 
Konzert 29. Oktober 2023, 

14.44 Uhr

Kerstin Schneider
Museumsleiterin

Schloss Glücksburg Römhild
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Der Leser hat das Wort

Anwort auf Hauke`s: Sind ARD und ZDF 
eigentlich „Staatsfunk“
erschienen in der Südthür. Rundschau, KW 34

Leserbrief. Sehr geehrter 
Herr Hauke,

vielen Dank für Ihren in-
formativen Beitrag zum The-
ma „Sind ARD und ZDF ei-
gentlich ‚Staatsfunk’?“ in der 
Südthüringer Rundschau vom 
23. August 2023. Ich habe den 
Artikel bei einem Besuch in 
Schmalkalden gelesen und 
hatte eigentlich eine politisch 
korrekte Zurückweisung jed-
weder Kritik an ARD und ZDF 
erwartet. Umso mehr war ich 
überrascht, diese deutliche Ab-
rechnung mit dem öffentlich-
rechtlichen Rundfunksystem 
zu lesen. Die vielen von Ihnen 
genannten Beispiele für eine 
einseitige Berichterstattung im 
Sinne der Regierungsparteien 
und eine mediale Diffamierung 
von politisch Andersdenken-
den sprechen Bände: Ja, die 
öffentlich-rechtlichen Rund-
funkanstalten erfüllen ihren 
gesetzlich vorgeschriebenen 
Auftrag nicht mehr. Von Ob-
jektivität, Unparteilichkeit und 
einer Ausgewogenheit des An-
gebots kann keine Rede sein. 
ARD und ZDF sind Staatsfunk.

Ergänzend zu Ihrem Artikel 

möchte ich noch auf die gras-
sierende Korruption im Sys-
tem der öffentlich-rechtlichen 
Rundfunkanstalten hinweisen.  
Im vergangenen Jahr wurde be-
kannt, dass die damalige Inten-
dantin des Rundfunks Berlin-
Brandenburg Patrizia Schlesin-
ger neben ihrem Jahresgehalt 
in Höhe von 350.000 Euro die 
Zwangsgebühren der Beitrags-
zahler für luxuriöse Büroaus-
stattung, Vergnügungsreisen 
und Champagnerparties ausge-
geben hat. Von der sogenann-
ten Demokratieabgabe gönnte 
sich Frau Schlesinger Ausflüge 
nach San Francisco, Los An-
geles, Tel Aviv, London, Oslo, 
Tokyo und Zürich. Allein der 
Ausbau ihres Büros hat über 1,4 
Millionen Euro verschlungen. 

Weil auf diese Weise viel 
Geld für raffgierige Intendan-
ten, ihre Familien und Freunde 
aufgebracht werden muss, ha-
ben die öffentlich-rechtlichen 
Rundfunkanstalten Anfang des 
Jahres höheren Finanzbedarf 
angemeldet. So plant die ARD 
laut dem Business Insider für 
die Jahre 2025 bis 2028 schon 
mit einem Rundfunkbeitrag 

von bis zu 25,19 Euro. Das wä-
re verglichen mit den aktuel-
len 18,36 Euro ein Anstieg um 
mehr als 30 Prozent. Von sol-
chen Gehaltssteigerungen kön-
nen die rund 19.000 Beitrags-
zahler, die allein für das Gehalt 
der RBB-Intendantin gebraucht 
werden, nur träumen. 

Wie in allen Bereichen führt 
die grassierende Korruption 
beim öffentlich-rechtlichen 
Rundfunk auch zu Faulheit, 
Pfusch und schlechter Qua-
lität. Dank der gesetzlichen 
Zwangsbeiträge können ARD 
und ZDF im Jahr 2023 über 10 
Milliarden Euro einnehmen. 
Zum Vergleich: der amerika-
nische Konzern Netflix wird 
im Jahr 2023 etwa 16 Milliar-
den Euro für seine weltweiten 
Produktionen ausgeben. Der 
Unterschied: Während wir im 
deutschen Fernsehen altba-
ckene TV-Formate wie Wet-
ten Dass?, den Landarzt oder 
die tausendste Wiederholung 
einer politisch korrekten Tat-
ortfolge zu sehen bekommen, 
begeistert Netflix ein weltwei-
tes Publikum mit packenden 
Serien, Filmen und Dokumen-

tationen. Fast 250 Millionen 
Menschen weltweit haben sich 
für ein Netflix-Abonnement 
entschieden. Freiwillig! An-
ders als bei ARD und ZDF: Weil 
niemand das langweilige Un-
terhaltungsprogramm und die 
billige Propaganda sehen will, 
müssen die Rundfunkanstalten 
einen Zwangsbeitrag erheben. 
Wer nicht zahlt, kommt in den 
Knast. Mit einer Demokratieab-
gabe hat das nichts zu tun.

Viele Grüße aus Berlin
Ihr Dr. Alexander Sell

(Namentlich gekennzeichne-
te Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider und 
geben immer die Meinung des Au-
tors wieder. Wir schätzen unsere 
Leser als erwachsene Menschen 
und wollen ihnen unterschiedli-
che Blickwinkel bieten, damit sie 
sich selbst eine Meinung bilden 
können. Um die Meinung der Au-
toren nicht zu verfälschen, werden 
Leserbriefe nicht zensiert und ge-
kürzt. Mit der Einsendung geben 
Sie uns automatisch die Erlaub-
nis, Ihren Leserbrief in unserem 
Medium abzudrucken und online 
auf unserer Internetseite zu veröf-
fentlichen.)

Die „Rückkehr der Katzen 
ins Katzenhölzchen“

Leserbrief. Seit längerer Zeit, 
nachdem die zwei Katzen am 
damaligen Wegweiser ver-
schwunden waren, ist wieder 
eine Katze dort aufgetaucht. 

Warum die vorher an diesem 
Ort „lebenden“ Katzen weg-
gezogen sind? Vielleicht war 
es ihnen zu kalt oder zu laut 
geworden oder gab es andere 
Gründe?

Nun endlich ist wieder eine 
Katze zurückgekehrt. So wie 
das Waldstück heißt, so ist 
auch der Name wieder belebt. 

Vielen Dank an den Künstler 
Max Müller. Er ist für die Rück-
kehr der Katze verantwortlich. 

Hoffentlich fühlt sich die 
Katze am Radweg wohl und 
bleibt lange Zeit dort. 

Thomas Stäblein
Hildburghausen

(Namentlich gekennzeichne-
te Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider und 
geben immer die Meinung des Au-
tors wieder. Wir schätzen unsere 
Leser als erwachsene Menschen 
und wollen ihnen unterschiedli-
che Blickwinkel bieten, damit sie 
sich selbst eine Meinung bilden 
können. Um die Meinung der 
Autoren nicht zu verfälschen, 
werden Leserbriefe nicht zensiert 
und gekürzt. Mit der Einsendung 
geben Sie uns automatisch die 
Erlaubnis, Ihren Leserbrief in un-
serem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite 
zu veröffentlichen.)

Leserbrief. Am 19.07.23 hat-
te ich hier meine letzte Veröf-
fentlichung. Dass es nun rela-
tiv lange gedauert hat, bis ich 
mich wieder zu Wort melde, 
hat natürlich nichts damit zu 
tun, dass nun in unserer Ge-
meinde alles in Ordnung wäre. 
Ich würde mir nichts anderes 
wünschen als das es so wäre 
und könnte auch einmal da-
rüber berichten. Es hat auch 
nichts mit einer Sommerpau-
se meinerseits zu tun, wie sie 
seitens der gewählten Amtsin-
haber eingelegt wird/wurde, 
als hätten wir hier tatsächlich 
keine Probleme. Nein, mei-
ne Zurückhaltung hat erstens 
damit zu tun, dass ich keine 
Veröffentlichungen mache 
nur des Schreibens wegen, son-
dern zweitens liegt der Grund 
vielleicht auch darin, dass ich 
mir genauer Informationen 
über das einhole, worüber ich 
hier berichte, als wir es leider 
zu oft vom Zwangsgebühr fi-
nanzierten Journalismus ge-
wohnt sind. Und das nimmt 
nun einmal etwas mehr Zeit in 
Anspruch. 

Zur Erinnerung: Berichtet 
habe ich bereits darüber, dass 
der Bürgermeister der Gemein-
de Masserberg den Beschluss 
zur Führung von Gesprä-
chen mit Nachbargemeinden 
zwecks einer Fusion nicht um-
setzt. Ein Grund dafür ist, dass 
von vornherein bewusst kein 
Termin zur Realisierung dieses 
Beschlusses vereinbart wurde. 
Dies wurde damals auch vom 
GR R. Jacob bemängelt. Im 
Gegenteil, nachdem der Bür-
germeister, Herr Wagner, be-
hauptete, er hätte Gespräche 
geführt, konnte ich nachwei-
sen, dass dies nicht den Tatsa-
chen entsprach. Gespräche mit 
Partnern, wie von ihm behaup-
tet, welche in solchen Gremien 
arbeiten würden, haben zu die-
sem Zeitpunkt ebenfalls nicht 
stattgefunden. Diese Aussagen 
sind ein Produkt der Wahr-
heitsmanufaktur des Herrn 
Wagner. Wer das Einmaleins 
nicht beherrscht, mit dem 
braucht man sich nicht über 
die Bruch- oder Prozentrech-
nung zu unterhalten. Wenn 
ein Bürgermeister nicht in der 
Lage ist, die einfachen Dinge 
in der Gemeinde zu erledigen 

oder erledigen zu lassen (war-
um auch immer), der braucht 
auch keine großen Reden zum 
Beispiel über die Entwicklung 
des Tourismus oder dem Sach-
stand bezüglich Regiomed zu 
halten (zu Letzterem komme 
ich noch). Dazu gehört, dass 
man bei den Fakten bleibt. Ma-
chen wir dies und werden wir 
einmal konkret: Der Zustand 
der Parkanlage in Fehrenbach 
- Bänke müssen erneuert wer-
den, Papierkörbe fehlen, Blu-
menrabatten sind lange weg, 
die Beleuchtung ebenfalls, 
auch der Brunnen liegt still. 
Zum Zustand der Wanderwe-
ge, des Waldes, etc. äußere ich 
mich hier (jetzt) noch nicht. 
Meinen Vorschlägen zu etwas 
mehr Sicherheit im Straßen-
verkehr wurde generell nicht 
gefolgt. Man nimmt die Ent-
scheidung von übergeordneter 
Stelle einfach hin, obwohl die 
Bürger besser über die jeweilige 
Situation vor Ort Bescheid wis-
sen. Am 03.08.23 machte ich 
eine offizielle Eingabe an den 
Bürgermeister bezüglich des 
katastrophalen Zustandes der 
Edmund-Heinz-Straße: Keine 
Antwort! Am 09.08.23 erfolg-
te meinerseits eine Anfrage an 
den Bürgermeister, wie der Er-
füllungsstand des Beschlusses 
17620/22 (siehe Amtsblatt v. 
05.08.22) ist. Das betrifft die Er-
stellung eines neuen Internet- 
auftrittes der Gemeinde Mas-
serberg, mit der eine Firma in 
Schönbrunn für 33.480,35 Eu-
ro beauftragt wurde: Keine Ant-
wort, wie übrigens alle anderen 
bisherigen Fragen seit letztem 
Jahr auch! Bürger der Edmund-
Heinz-Straße beschwerten sich 
mittlerweile ebenfalls über 
den Zustand ihrer Straße: Un-
beantwortet! In den letzten 
drei Monaten musste ich die 
Gemeinde anrufen, damit der 
Internetauftritt allein bezüg-
lich der Veröffentlichung des 
Amtsblattes darin aktualisiert 
wird, damit dies dann für den 
Monat Oktober endlich funk-
tionierte. Überhaupt lässt die 
Aktualität der Internetseite 
unserer Gemeinde mehr als 
zu wünschen übrig. Die letz-
te Info zum Stand Sanierung 
Badehaus ist von 11/21! Ich 
wendete mich an das Amt für 
Kommunalaufsicht in Hild-

burghausen. Einige Antworten 
von dort konnte ich nachvoll-
ziehen, jedoch insgesamt be-
kam ich den Eindruck, als wäre 
dieses Amt in der Causa Mas-
serberg ein zahnloser Tiger, das 
nicht nur gegenwärtig. Wei-
terhin kommt es mir vor, als 
würde die kommunale Selbst-
verwaltung als Deckmantel 
für die Missstände herhalten. 
Diese Art Selbstverwaltung 
ist im Grunde soweit gut für 
die Entwicklung einer Kom-
mune. Jedoch muss diese von 
den gewählten Amtsinhabern 
auch richtig verstanden und 
umgesetzt werden. Darin habe 
ich hier meine Zweifel. Kom-
munale Selbstverwaltung gibt 
den Kommunen gewisse Frei-
heiten. Jedoch Freiheit heißt 
nicht, dass jeder machen kann 
was er will, sondern Freiheit 
heißt auch, dass der Einzelne 
nicht das machen muss was er 
nicht will. Das trifft übrigens 
auch auf Entscheidungen auf 
höherer Ebene zu.

Nächstes Beispiel: Ich fra-
ge mich, warum es in unserer 
Gemeinde keinen Sozialaus-
schuss gibt. Arbeit gäbe es ge-
nug! Es fehlt an einer nötigen 
sozialen Einstellung. Kommen 
wir zu aktuellen Beispielen: 
Am 02.10.23 fand anlässlich 
des 30-jährigen Bestehens 
der Jugendfeuerwehr in Feh-
renbach ein Fest als „Tag der 
offenen Tür“ statt, zu dem 
alle Bürger/Urlauber eingela-
den waren. Für das leibliche 
Wohl wurde gesorgt. Im of-
fiziellen Teil hielt Monique 
Anschütz als Leiterin der 
Jugendfeuerwehr eine klei-
ne Rede. An dieser Stelle sei 
Dank gerichtet an den Verein 
der FFW Fehrenbach, welcher 
sich nicht nur an diesem Tag 
etwas einfallen ließ, sondern 
auch über das jeweilige ge-
samte Jahr hinweg. Beginnend 
mit einer Weihnachtsbaum-
verbrennung im Januar, Ende 
April mit einer „Hexenverbren-
nung“ zur Walpurgisnacht 
und 01.05. eine Maifeier, über 
den 02.10. des Jahres, Umzug 
zum Martinstag, bis hin zu 
anderen jeweils aktuellen Ge-
schehen. Weiter so! Nur ist es 
eine Schande, dass der Bürger-
meister der Gemeinde Masser-
berg, Herr Wagner, es nicht für 

angemessen hielt, anlässlich 
des 30-jährigen Bestehens der 
Jugendfeuerwehr persönlich 
zu erscheinen, um im offiziel-
len Teil sowie den Kindern, als 
auch den Verantwortlichen 
der Jugendfeuerwehr einmal 
seinen Dank auszusprechen. 
Alleine seine Anwesenheit hät-
te sicher den Kindern auch et-
was bedeuten. Ja, ja, das liebe 
Einmaleins...! Steht die Frage, 
warum er nicht erschien (übri-
gens wurde auch kein Gemein-
derat gesichtet). Man kann da 
nur spekulieren, somit liegt 
berechtigt die Vermutung na-
he, das er sich vor unangeneh-
men Gesprächen mit Bürgern 
scheut. Denn auch ich bin zwei 
Mal auf Missstände mit Fragen 
angesprochen worden. Mir 
bleibt dann immer nichts wei-
ter übrig, als auf die Gemein-
deräte im Ort und auf die Bür-
gerfragestunde in einer Sitzung 
zu verweisen. Jeder Missstand 
im Einzelnen ist zu verkraften, 
jedoch ist es die Summe des-
sen, was in unserer Gemeinde 
einfach nicht funktioniert. Oft 
auch die einfachsten Dinge. 
Genau dies sowie u. a. fehlende 
Transparenz führt zu Unmut 
bei den Bürgern. 

Am Ende möchte ich noch 
auf den Auftritt des Bürger-
meisters im „MDR Journal“ v. 
05.10.23 bezüglich des The-
mas „Regiomed“ verweisen. 
Nur soviel zunächst dazu: Es 
kann nicht sein, dass er einem 
bevorstehenden Beschluss des 
Kreistages vorgreift und der 
Meinung ist, dass dieser sicher-
lich dem zustimmt, was mit 
der Übernahme der Träger-
schaft der Klinik in die Kreise 
und Kommunen geplant ist. 
Keine Aussage darüber, wie es 
mit dem Badehaus weitergeht. 
War dessen Sanierung doch ei-
ne Forderung der „Regiomed“ 
bezüglich der Übernahme der 
Klinik! Wie erfolgt die Sanie-
rung der Klinik? Sollte dies 
doch aus der Pacht seitens 
„Regiomed“ finanziert werden. 
Was passiert nun mit dem Ver-
tragskonstrukt dazu? Soll wie-
der die öffentliche Hand her-
halten, um Missmanagement 
und Fehlentscheidungen von 
Verantwortlichen auszuglei-
chen? Warum heißen Verant-
wortliche überhaupt so? Wann 

Masserberger Gemeindegeschichten

Heute: „Das liebe Einmaleins!“
werden sie zur Verantwortung 
gezogen? Wie lange lässt sich 
der Steuerzahler so etwas noch 
gefallen? Wie viele Millionen 
sind denn damals in DM, spä-
ter in Euro nach Masserberg 
geflossen? Es sind wieder ein-
mal offene Fragen! Da kann 
sich ein Herr Wagner nicht 
vor laufender Kamera stellen 
und behaupten, in Masserberg 
bliebe alles beim alten! Eine 
Diskussion im Kreistag und die 
Beschlussfassung steht noch 
aus, dann kann man sich kon-
kret äußern und muss nicht 
seinem Mitteilungsbedürfnis 
vorweg Rechnung tragen! Da-
zu später mehr. Mein Tipp an 
ihn: Man sollte erst das Lau-
fen lernen, bevor man rennen 
will. Wie war das noch mal mit 
dem Einmaleins...? Nochmals: 
Eine Fusion mit einer Nach-
bargemeinde ist von Nöten. 
Nur so sind wir wirtschaftlich 
überlebensfähig. Wenn vor-
her nicht von höheren Äm-
tern eingeschritten wird, dann 
übernimmt eine spätere grö-
ßere Gemeinde ein schweres 
Erbe. In Zukunft nachzuarbei-
ten, etwas richtig zu stellen, ist 
schwerer, als gleich die Dinge 
ordentlich zu gestalten. Später 
ist es also sinnlos, Heilwasser 
zu trinken, wenn die Niere be-
reits herausgeschnitten wurde. 
Nicht unschuldig daran wä-
ren auch sämtliche zuständige 
Ämter, welche über die Situa-
tion hier Bescheid wissen. Als 

Bürger  sollte man seine Ver-
antwortung wahrnehmen, je-
doch im Moment ist es so, als 
würde man versuchen, Staub 
in der Wüste zu saugen. 

Warten wir die nächste Ge-
meinderatssitzung ab, viel-
leicht überschneidet sich diese 
mit meiner Veröffentlichung 
hier. Weiterhin muss die Öf-
fentlichkeit informiert werden. 
Es geht also weiter, nur wer 
gegen den Strom schwimmt, 
hat die Chance, die Quelle zu 
erreichen. Mit dem Strom trei-
ben nur die kranken und toten 
Fische. 

Ich bin für all das verant-
wortlich, was ich kommunika-
tiv von mir gebe, jedoch nicht 
für das, was Andere daraus ma-
chen!

Frank Lauenstein 
Fehrenbach

(Namentlich gekennzeichne-
te Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider 
und geben immer die Meinung 
des Autors wieder. Wir schät-
zen unsere Leser als erwachsene 
Menschen und wollen ihnen un-
terschiedliche Blickwinkel bieten, 
damit sie sich selbst eine Meinung 
bilden können. Um die Meinung 
der Autoren nicht zu verfälschen, 
werden Leserbriefe nicht zensiert 
und gekürzt. Mit der Einsendung 
geben Sie uns automatisch die 
Erlaubnis, Ihren Leserbrief in un-
serem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite 
zu veröffentlichen.)
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Stellenangebote

Heubach. Die Jagdge-
nossenschaft Heubach/Ein-
siedel lädt alle Jagdgenos-
sen zur nichtöffentlichen 
Versammlung am Freitag, 
dem 27. Oktober 2023, um 
19 Uhr in das „Café und
Restaurant Anna“ ein.

Da eine Änderung der Sat-
zung vorgesehen ist, bitte 
ich alle Jagdgenossen, den 
Eigentumsnachweis mitzu-
bringen.

Volker Edelmann
Jagdvorstand

Fischbach. Die diesjäh-
rige Auszahlung der Jagd-
pacht für die Angliederungs-
genossenschaft Fischbach 
findet am Samstag, dem 28. 
Oktober 2023, von 10 bis 11 
Uhr im Vereinshaus Fisch-
bach statt.

Eine Überweisung der 
Jagdpacht ist nicht mög-
lich. 

Bei Besitzerwechsel (Ver-
kauf bzw. Erbschaft) ist ein 
entsprechender Nachweis 
vorzulegen.

Unser Jagdessen füh-
ren wir am Sonntag, dem 
12. November 2023, ab 17 
Uhr in der Bowlingbahn 
Rappelsdorf incl. Bowling 
durch. 

Eine Rückmeldung zur 
Teilnahme ist bis 31. Okto-
ber 2023 erforderlich. 

Listen liegen bei der 
Auszahlung aus, alterna-
tiv Mail an: daniel_oster-
mann@t-online.de

Ostermann
Vorsteher

Jagdgenossenschaften
informieren !

Bürgermeister Patrick Hammerschmidt lädt ein:

Bürgersprechstunden und 
Einwohnerversammlungen

Hildburghausen. Wie bereits im letzten Amtsblatt an-
gekündigt, wird Patrick Hammerschmidt, Bürgermeister 
der Stadt Hildburghausen, zweimal im Monat eine Bürger-
sprechstunde anbieten.

Die Termine für November sind:
- Donnerstag, 9. November 2023, 16 bis 17 Uhr,
- Donnerstag, 23. November 2023, 16 bis 17 Uhr.

Um vorherige Terminvereinbarung mit Frau Heß unter 
Tel. 774-142 oder mit Frau Leicht, Tel. 774131 wird gebeten.

Einwohnerversammlungen
Die nächsten Einwohnerversammlungen mit Patrick 

Hammerschmidt, Bürgermeister der Stadt Hildburghausen, 
finden am:
- Mittwoch, dem 1. November 2023, in der Zeit von 18 bis 19 
Uhr im Ortsteil Ebenhards (Kirchenraum der ehemali-
gen Schule) und am 

- Donnerstag, dem 2. November 2023, in der Zeit von 18 bis 
19 Uhr im Stadtteil Birkenfeld (Gaststätte „Zur Wein-
traube“) statt.
Die Bürgerinnen und Bürger von Ebenhards und des Stadt-

teils Birkenfeld sind dazu recht herzlich eingeladen.
Stadtverwaltung Hildburghausen

Die Stadt- und 
Kreisbibliothek 
informiert

Hildburghausen. Die 
Stadt- und Kreisbibliothek 
& Touristinfo im histo-
rischen Rathaus Hildburg-
hausen bleibt am Brücken-
tag, Montag, dem 30. Okto-
ber 2023, geschlossen. Um 
Beachtung wird gebeten. 

Information der 
Stadtverwaltung 
Schleusingen:

Schleusingen. Die Stadt-
verwaltung Schleusingen 
bleibt aufgrund des Brü-
ckentages am Montag, dem 
30. Oktober 2023 geschlos-
sen.

Die Touristinformation 
ist geöffnet. 

Wir bitten um Beach-
tung!

Henneberg
Bürgermeister

Die Gemeindeverwaltung 
Veilsdorf informiert: 

Geänderte Kassen-
öffnungszeiten

Veilsdorf. Die Kasse 
der Gemeindeverwaltung 
Veilsdorf ist am Donners-
tag, dem 26. Oktober 2023 
von 10 bis 14 Uhr geöffnet.

Um Beachtung wird ge-
beten. 

Verkäufe
1A Trapezbleche auf Maß direkt 
v. Hersteller. 5 % online 
Rabatt+Lieferung bundesweit 

  0 36 85 / 4 09 14 - 0 
www.dachbleche24-shop.de.
Verk. Lautsprecheranlage, ge-
eignet f. Vereine, 200 Euro VB, 
Wippkreissäge, Zapfwellenan-
trieb, wenig gebr. (Heizg.-Um-
stellg.), Preis VS,   09567/474.

-
, z. B. 

Doppelliegesofa, kompl. Schlaf-
zi., u.v.a., Terminvereinbarung f. 
Besichtig.   0170/ 8226838.
Verk. Balkenmäher ALKO, 80 
Euro,   0179/4645714.

Vermietung
Vermiete PKW-/Wohnwagen-
stellplatz in Streufdorf, 
036875/501254 (AB).

Verschiedenes
-

schnell und be-
senrein. Fa. Baddack 
0171/4375061.

gesucht,   0151/21050481.

Automarkt
, auch ohne TÜV, zu 

kaufen gesucht,   0172/ 
6619529.

Autozubehör
Verk. 4 Winterräder auf Origi-
nal Audi-Alufelgen (auf Audi A4 

5,5 -6,0 mm, Preis 200 Euro VB, 
guter Zust.,   0176/34468018.

, 92 kW/125 
PS, Diesel, Schaltgetr., Voll-
ausst., Allrad, AHK, Erstzul. 6/19, 
5 J. Ford-Garantie ab EZ, Ausstg. 
Alcantara, 26 Tkm, 8-fach ber., 
Unfallfrei, 1 Fahrzeugh., keine 
Gebrauchsp., 20.990 Euro, 
0174/2410818.

Bekanntschaften
, 179 

cm gr., schlank, zuverlässig, 
warmherzig, su. nette schlanke 
Sie für den Rest des Lebens. 
0151/21534083.

, 174 groß, sucht 
zierliche Frau für beidseitige 
Freizeitgestaltung. Zuschr. an 
SR unter Chriffe 386226V.  

-
verbunden und anpassungs-
fähig, sucht liebe Frau zw. 52 u. 
62 J., gerne m. fraul. Figur, Inter-
esse f. Haus, Garten u. alles 
Schöne. Bitte nur ernstgemeinte 
Anrufe unter   036874/387173.

Immobilien

Scheune in Bedheim zu ver-
kaufen,   0179/4255361.

Kaufgesuch
Kaufe Gemälde, Schmuck, Mün-
zen, Militär Uniform, Fotos, Orden 
1. u. 2. WK, NVA, Spielzeug, 
Technik, Möbel, Porzellan, Musik-
instrumente.   
od.
Motorkettensägen ob alt od. 
defekt, bitte alles anbieten, 
0170/4816157.

Unterricht
Schlechte Noten? WMK-Lernhil-
fe! Nachhilfeunterricht in Mathe, 
Latein, Physik, Englisch usw. Be-
ratung unter   03685/704296.

Gemeinnütziger Verein 
„Schloss Bockstadt e.V“

Eisfeld-Bockstadt. Zur Werbung von Spendern und 
Sponsoren ist die angekündigte ausführliche Webseite des 
Vereins nun einsehbar: www.schlossbockstadt.org

Zu einem Flyer, der inzwischen auch vorliegt, gibt es da-
rin weitere Fotos, z.B. hat das Landesarchiv in Meiningen 
Bilder aus der Bauakte freigegeben.

Spendenkonto Sparkasse Eisfeld, 
IBAN: DE85 8405 4040 1180 0186 44

Spendenbescheinigungen werden erteilt (Zweck: Spende 
für Schloss Bockstadt e.V.)

Die Werbung von Spenden soll Eigenmittel vor Bean-
tragung staatlicher Förderung generieren, zuerst für den 
Rückkauf. Spenden auf dieses Konto dienen bis dahin aus-
schließlich dem Rückkauf, im weiteren dann zur Sanierung 
des Anwesens.

Mit dem Eigentümer wurde erneut Kontakt aufgenom-
men. 

julius.fleischhauer@gmx.de

Foto: wbs.werra-burgen-steig.de, Andreas Kuhrt

Information der 
Stadtverwaltung 
Hildburghausen:

Hildburghausen. Die 
Stadtverwaltung und das 
Standesamt bleiben auf-
grund des Brückentages am 
Montag, dem 30. Oktober 
2023 geschlossen.

Am Dienstag, dem 31. 
Oktober 2023 ist Feiertag.

Wir sind am Mittwoch 
(1. November 2023) wieder 
für Sie erreichbar.

Patrick Hammerschmidt
Bürgermeister

parteiunabhängig, verbindend &
wunderschön

Nur gemeinsam sind wir stark!Nur gemeinsam sind wir stark!

Spaziergang Spaziergang 

Wir trommeln euch was!!!Wir trommeln euch was!!!

HibuHibu
jeden Montag

19 Uhr
Parkplatz

Wacholderschänke

KÖNKÖN
jeden Freitag

19 Uhr
Busbahnhof
Tuchbleiche

Hinterrod (ots). Vermutlich 
ein technischer Defekt löste 
Mittwochmorgen (18.10.) ei-
nen Fahrzeugbrand in Hin-
terrod aus. Der entstandene 

Schaden wird auf ca. 10.000 
Euro geschätzt. Die Feuerwehr 
konnte den Brand zeitnah 
löschen. Verletzt wurde nie-
mand.

Fahrzeug ausgebrannt



SüdthüringerSüdthüringer 

RundschauRundschau
SüdthüringerSüdthüringer 

RundschauRundschau

Alle Ausgaben derAlle Ausgaben der
Südthüringer RundschauSüdthüringer Rundschau

finden Sie auch unterfinden Sie auch unter

www.rundschau.info

Kloster Veßra

Auto Turko
Leimrieth

Getränke Nagel
Lengfeld

Zachrich Getränkemarkt
Linden

Bushaltestelle
Lindenau

Landgasthof
Masserberg

Koch GmbH
Milz

Milzer Floristik, Bäckerei Kühn
Oberstadt

privat
Pfersdorf

Büro Agrar Genossenschaft
Poppenhausen

Verteilung
Reurieth

Fleischer Agrar
Rieth

Gasthaus Beyersdorfer
Römhild

Werbestudio Witzmann, LEV, 
Poststelle Rosel Frank

Sachsenbrunn

Bäckerei Langguth, Poststelle
Schlechtsart

privat
Schleusingen

Edeka, Sagasser, nahkauf,
Fratzscher Fleischer, Bäckerei Scheidig,

Esso Tankstelle Ortseingang,
Bäckerei Salzmann, Drei-Ähren-Bäckerei,

Shell Tankstelle Suhler Str., tegut,
Imbiss „Genuss pur“, Reifen Wagner,

Blumenladen am Markt
Schmeheim

Bushaltestelle
Schnett

Mein Markt
Schönbrunn

tegut, Thüringer Kaufmarkt, Tankstelle,
Fleischerei Amm

Seidingstadt

Bushaltestelle
Siegritz

Zur grünen Aue, Fliesen Schmittlutz
Simmershausen

Friedrich Autoservice, Grüner Baum
St. Bernhardt

Kindertagesstätte
St. Kilian

Autohaus Fledi
Steinfeld

Spindler Gärtnerei
Stressenhausen

Frisör Hair Style
Streufdorf

Bistro am Straufhain, Fleischerei Agrar,
Dorfladen „Markt-Eck

Schweickershausen

Jugendclub / Bushaltestelle
Themar

Sagasser, Esso Tankstelle,
Marktapotheke, Fleischerei Schröter, 

Netto, Norma, tegut,
Bahnhofstraße 42, Getränke Markgrafen

Ummerstadt

Bäckerei Dinkel
Veilsdorf

Trier Bäckerei, Milchland,
Stüllein Gärtnerei, Sagasser
Völkershausen

Gemeindehaus
Waffenrod

Geschenke Braun, Kreußel Fleischerei
Waldau

Bäckerei Fiedler, Fleischerei Lobig, 
Tankstelle, Domhardt (DHL)-Shop

Weitersroda

Fleischer Sauerbrey
Westhausen

Schul-Konsum
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Fördermittel fließen von 
Erfurt nach Heßberg

Heßberg. Am vergangen 
Freitag (20.10.2023) hatten die 
Mitglieder und Anhänger des 
SV Empor Heßberg e.V. allen 
Grund zur Freude. Mit Kevin 
Fischer kam ein Vertreter des 
Landessportbundes aus Er-
furt ans altehrwürdige Sport-
lerheim Heßberg, um einen 
Scheck an den Vorstand des 
Sportvereins über 44.800 Euro 
zu übergeben. 

Das Ziel ist, das Sportlerheim 
weiter zu renovieren und von 
seinem Sanierungsstau zu be-
freien. In den letzten Jahren 
hatten die Heßberger bereits 
mehrfach versucht, den För-
dertopf des LSB zur Sportstät-
tenbauförderung anzuzapfen, 
was leider nicht klappen sollte. 
Im Jahr 2023 war es dann end-
lich soweit. Im Nachrückerver-
fahren kam vor einigen Wo-
chen der Anruf aus Erfurt, dass 
die Mittel an das kleine Dorf an 
der Werra fließen können. An-
schließend wurden alle Hebel 
in Bewegung gesetzt, die benö-
tigten Anträge und Formalitä-
ten so schnell wie möglich aus-
zufüllen. Die Fördermittel sind 

auf das Jahr 2023 beschränkt, 
wodurch die Mittel in diesem 
Jahr noch verbaut werden 
müssen. 

Ein besonderer Dank 
gilt hierbei der Gemeinde 
Veilsdorf, die von Dirk Dre-
scher vertreten wurde. Die Ge-
meinde unterstützt das Projekt 
mit weiteren 8.400 Euro aus 
ihrem laufenden Haushalt. 
Das Architekturbüro Greiner 
aus Eisfeld in Person von Steffi 
Habermann begleitet mit ihrer 
Expertise ebenfalls die Förde-
rung. Ein Dank gilt auch Ulrich 
Hofmann vom Kreissportbund 
Hildburghausen, der als akti-
ver Ansprechpartner zum Teil 
auch am Wochenende zur Ver-
fügung stand und auch weiter-
hin steht. Alle weiteren Mittel 
werden in Form von Eigenleis-
tung durch die Mitglieder des 
SV Empor Heßberg und der 
Griff in die Rücklage des Ver-
eins finanziert. Insgesamt hat 
das Bauvorhaben ein Volumen 
von knapp 84.000 Euro.

Der Vorstand des 
SV Empor Heßberg e.V.

Zur Scheckübergabe auf dem Foto v.l.n.r.: Dirk Drescher (Vertreter 
Gemeinde Veilsdorf), Nils Jäger, Andi Schmidt (beide Vorstands-
mitglieder), Kevin Fischer (Vertreter Landessportbund Erfurt), 
Norman Söffler, Christian Witter, Steffi Söffler (Vorstandsmitglie-
der) und Ulrich Hofmann (KSB Hildburghausen.       Foto: Verein Wenn weibliche Hormone auf 

strapaziertes Nervenkostüm treffen

Mario Gawron mit seiner 
Hündin Nala.      Foto: privat

Hockenheim/Hildburg-
hausen. Am 7. und 8. Oktober  
2023 fand die Deutsche Meis-
terschaft im Turnierhunde-
sport der VdH (Verein der Hun-
defreunde Hockenheim e.V.) 
in Hockenheim statt.

Mario Gawron und seine Na-
la waren Titelverteidiger und 
hatten gute Chancen, da sie  im 
September schon die Deutsche 
Meisterschaft der DHV für sich 
entscheiden konnten. Leider 
konnten beide die Gehorsam-
leistung vom letzten Jahr nicht 
abrufen, denn Nala war mit 
sich beschäftigt. Ihre Läufig-
keit und Marios Nervenkostüm 
kosteten zu viele Punkte, die 
nicht mehr aufzuholen waren. 
Am Ende blieb dem Team Platz 
3 mit nur 4 Punkten Rückstand 
auf Platz 2 und 9 Punkten auf 
Platz 1. Als Resümee muss man 
feststellen, dass bei einem Start 
mit läufigen Hündinnen bei 

einem solchen Event nur eine 
50/50 Chance besteht.

Glücklich waren die beiden 
dennoch, denn sie blieben 
fehlerfrei bei den Sprintdiszi-
plinen und erkämpften sich 
den Podestplatz.

Überwältigende Nachfrage 
zu Brennstoff-Härtefallhilfen

Hildburghausen. Nach En-
de der Antragsfrist am vergan-
genen Freitag (20.10.), zieht 
das Wahlkreisbüro eine erste 
Bilanz: Mit „Ein voller Erfolg“, 
macht es der Landtagsabge-
ordnete Ronald Hande dabei 
kurz. Noch einmal über 150 
Anträge seien im Oktober ver-
schickt worden und auch vom 
Hilfsangebot im Wahlkreisbü-
ro selbst wurde rege Gebrauch 
gemacht. „Bei Terminen teil-
weise im Viertelstundentakt 
war ganz schön was los im Bü-
ro“, ergänzt Wahlkreismitar-
beiterin Kathrin Reinhardt die 
Einschätzung. Häufig haben 
sich aus den Gesprächen beim 
Ausfüllen der Anträge weite-
re Themen ergeben, die nun 
angegangen werden sollen. 
Dank der guten Zusammen-
arbeit mit den Fraktionen vor 
Ort hoffe man dabei ebenfalls 
auf schnelle Ergebnisse.

Aber auch weitere Hilfsan-
gebote wurden genutzt. So sei 
neben den Brennstoffhärte-
fallhilfen auch Unterstützung 
bei Wohngeld bzw. der Las-
tenausgleich für Hauseigen-
tümerinnen und -eigentümer 
in Anspruch genommen wor-
den. 

Diese Angebote sollen auf-
rechterhalten und noch wei-
ter ausgebaut werden. Ab 
November könne auch Un-
terstützung bei Anträgen auf 
Abmilderung von Härtefällen 
aus der Ost-West-Rentenüber-
leitung, für jüdische Kon-
tingentflüchtlinge und Spät-
aussiedlerinnen und Spätaus-
siedler in Anspruch genom-
men werden. Wer von diesem 
Personenkreis nach Abzug 
von Kranken- und Pflegeversi-
cherung weniger als 830 Euro 
zur Verfügung hat und einige 
weitere Kriterien erfüllt, kann 
zu den geschätzten 180.000 
Menschen gehören, die An-
spruch auf eine Einmalzah-
lung haben. Da Thüringen 
durch die rot-rot-grünen Lan-
desregierung selbst der zu-
ständigen Stiftung beigetreten 
ist, verdoppelt sich der Betrag 
auf 5000 Euro. 

„Ich kann nur jede und je-
den aufrufen, diese Chance zu 
nutzen und mein Wahlkreis-
büro unter Tel. 03685/709537 
für genauere Informationen 
zu kontaktieren“, so Ronald 
Hande.              Wahlkreisbüro 

Roland Hade MdL
DIE LINKE

Hildburghausen. Die Stra-
ßenverkehrsbehörde des Am-
tes für Ordnung, Sicherheit 
und Verkehr im Landratsamt 
Hildburghausen informiert, das 
für den Straßenabschnitt: B 89 
Werra-Brücke in der Friedrich-
Rückert-Straße (2. Bauabschnitt) 
ab sofort bis zum 30.11.2023 ei-
ne Einbahnstraßenregelung gilt. 

Auf Grund der derzeitigen Er-
fahrungen mit der Auswirkung 
der aktuellen Vollsperrung auf 
den Verkehrsfluss im gesamten 
Stadtgebiet wird die halbseiti-
ge Sperrung des Bauabschnittes 
über eine Einbahnstraßenrege-
lung vorgenommen.

Das heißt, der Richtungsver-
kehr stadtauswärts (in Richtung 
Bahnhof) kann die Baustelle 

ungehindert passieren. Der Ver-
kehr stadteinwärts, aus Richtung 
Römhild und Themar kommend, 
wird weiterhin über die Marien-
straße und die Coburger-Straße 
umgeleitet.

Somit sollten sich die Warte-
zeiten und die damit verbunde-
nen Verspätungen im Schüler-
verkehr und ÖPNV wesentlich 
verkürzen.

Die Ersatzhaltestelle vor dem 
Landratsamt in der Wiesenstraße 
bleibt bis zum Ende der Baumaß-
nahme bestehen.

Der LKW-Verkehr aus Rich-
tung Schleusingen wird weiter-
hin weiträumig über Kloster Veß-
ra und Ebenhards umgeleitet.

Silke Christl
Sachbearbeiterin

Einbahnstraßenregelung an der 
Werra-Brücke in der Rückert-Straße

Schnuppertag in der Polizei-
inspektion Hildburghausen

Hildburghausen (ots). Du 
hast Interesse am Polizeiberuf? 
Du würdest gerne Einblicke in 
die Polizeiarbeit bekommen? 
Du bist zwischen 13 und 25 
Jahren alt?

Dann haben wir genau das 
Richtige für Dich! 

Die Landespolizeiinspekti-
on Suhl bietet jeden Monat 
Schnuppertage für interessierte 
Schülerinnen und Schüler an. 
Diese sind als Tagesveranstal-
tung ausgelegt, um der Vielsei-
tigkeit des Berufsbildes „Poli-
zist/in“ gerecht zu werden und 
einige wichtige Bereiche der 
Polizei kennenzulernen. 

Der nächste Schnuppertag 
in der Polizeiinspektion Hild-
burghausen findet am Mitt-
woch, dem 8. November 2023 
in der Zeit von 7 bis 15 Uhr 
statt. 

Es sind noch freie Plätze ver-

fügbar.
Was erwartet Dich an die-

sem Tag?
Neben der allgemeinen Vor-

stellung des Polizeiberufes 
und der Einstellungsvoraus-
setzungen wirst Du die gesam-
te Dienststelle erkunden. Du 
wirst unsere Hundeführer mit 
ihren Hunden in Aktion erle-
ben, wie ein Kriminalpolizist 
Spuren suchen und sichern, 
Eindrücke von unserer Ausrüs-
tung erhalten und das Training 
als Polizeibeamter kennenler-
nen. 

Für die Teilnahme an der 
Veranstaltung ist eine Anmel-
dung notwendig. 

Diese werden per E-Mail an: 
nachwuchsgewinnung.lpi.
suhl@polizei.thueringen.de 
oder unter Tel. 03681/32-1544 
entgegengenommen. 

Wir freuen uns auf Dich!

Eisfeld (ots). Eine Mitar-
beiterin eines Eisfelder Dis-
counters stellte Donners-
tagnachmittag (19.10.) zwei 
minderjährige Ladendiebin-
nen. Die Verkäuferin sprach 
das Duo an, welches darauf-
hin immer wieder versuchte, 
den Laden zu verlassen. Die 
alarmierte Polizeistreife kam 
vor Ort und durchsuchte die 
mitgeführten Handtaschen 
der Mädchen. Hier kam aller-
lei Diebesgut zum Vorschein. 
Im Rahmen der weiteren Er-

mittlungen wurde ein Pkw 
auf einem nahegelegenen 
Parkplatz feststellt. Darin 
befanden sich Bekannte des 
Diebes-Duo, die offensicht-
lich auf die jungen Damen 
warteten. Im Kofferraum des 
Wagen konnten die Beamten 
noch weiteres Diebesgut im 
Wert von ca. 150 Euro fest-
stellen. Auf Nachfrage konn-
ten keine Kaufbelege für die 
Waren vorgezeigt werden. 
Die Polizei hat mehrere An-
zeigen eingeleitet.

Mehrere Ladendiebstähle
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Kirchennachrichten - LandkreisKirchennachrichten - Landkreis

Kirchspiel 
Crock-Oberwind
- Sonntag, 29. Oktober 2023, 
10 Uhr: Kirmesgottesdienst in 
Crock.   

Evang.-Freik. 
Gemeinde
- Sonntag, 29. Oktober 2023, 
10 Uhr: Gottesdienst.

Kirchspiel 
Westhausen  

- So., 29.10.23, 10 Uhr: Gottes-
dienst in Schweickershausen; 
17 Uhr: Orgelkonzert mit 
KMD T. Sterzik in Heldburg, 
Stadtkirche, 

- Dienstag, 31. Oktober 2023, 
10 Uhr: Gottesdienst zum Re-
formationstag in Gomperts-
hausen; 18 Uhr: „Licht und 
Ton“ in Westhausen,

- Mittwoch, 1. November 
2023, 14 Uhr: Gemeinde-
nachmittag in Westhausen, 
Pfarrhaus.

Kirchspiel 
Heldburg
- Sonntag, 29. Oktober 2023, 
17 Uhr: Orgelkonzert mit 
KMD T. Sterzik in Heldburg, 
Kirche,

- Dienstag, 31. Oktober 2023, 
18 Uhr: Abendgottesdienst 
zum Reformationstag in Pop-
penhausen. 

Ev.-Luth. Kirch-
spiel Sachsen-
brunn/Stelzen
- Sonntag, 29. Oktober 2023, 
9 Uhr: Gottesdienst in Hir-
schendorf,

- Dienstag, 31. Oktober 2023, 
9 Uhr: Gottesdienst zum Re-
formationstag in Stelzen; 10 
Uhr: Gottesdienst zum Refor-
mationstag in Sachsenbrunn.

Ev.-Luth. Kirche 
Hildburghausen
- Sonntag, 29. Oktober 2023, 
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Heiligem Abendmahl in der 
Christuskirche Hildburghau-
sen; 14 Uhr: Gottesdienst mit 
Heiligem Abendmahl in Heß-
berg, Kirche,

- Di., 31. Oktober 2023, 9.30 
Uhr: Reformationstag - Bläser-
gottesdienst in der Christus-
kirche Hildburghausen; 17 
Uhr: Konzert zum Reforma-
tionstag „Eine feste Burg ist 
unser Gott“ in der Christus-
kirche Hildburghausen. 

Ev.-Luth. Kir-
che Eisfeld
- Sonntag, 29. Oktober 2023: 
ACHTUNG: kein Gottes-
dienst,

- Dienstag, 31. Oktober 2023, 
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Heiligem Abendmahl in der 
Dreifaltigkeitskirche. 
Wiederkehrende Termine:

- jeden Montag Christenlehre 
in Eisfeld: 15 Uhr: Klasse 1 bis 
3; 16.15 Uhr: Klasse 4 bis 6,

- jeden Dienstag, 16 Uhr: Kon-
firmanden, 19.30 Uhr: Kir-
chenchor;

- jeden 1. Mittwoch im Monat 
14 Uhr: Frauenkreis in Har-
ras, Gaststätte Fischer,

- jeden 1. 3. und 5. Mittwoch 
im Monat, 19.30 Uhr: Freun-
deskreis für Suchtkrankenhil-
fe, Gruppentreffen mit Mög-
lichkeit zu Einzelgesprächen,

- jeden letzen Mittwoch im 
Monat um 15 Uhr: Senioren-
Treffpunkt-Café,

- jeden Donnerstag, 16 Uhr: 
Vorkonfirmanden; 17 Uhr:  
Konfirmandenunterricht; 
19.30 Uhr: Posaunenchor,

- Samstag/Sonntag jeweils von 
14 bis 17 Uhr: Begegnungs-
stätte „Jonas-Stübchen“.

Evang. Kirche 
Schleusingen
- Freitag, 27. Oktober 2023, 20 
Uhr: Filmabend/Kirchenkino 
im Gemeindezentrum,

- Samstag, 28. Oktober 2023, 
19 Uhr: Taizé-Andacht in der 
Johanniskirche,

- Dienstag, 31. Oktober 2023, 
17 Uhr: Regionaler Gottes-
dienst zum Reformationstag 
in St. Kilian, Kirche,

- Donnerstag, 2. November 
2023, 14 bis 15 Uhr: Kirchen-
mäuse Kl. 2 im Gemeinde-
zentrum. 

Kirche Veilsdorf
- Freitag, 27. Oktober 2023, 
16.30 Uhr: Kirmesandacht in 
Veilsdorf.

Kirchgemeinde 
Themar
- Freitag, 27. Oktober 2023, 19 
Uhr: Kirmesgottesdienst in 
Marisfeld,

- Samstag, 28. Oktober 2023, 
15 Uhr: Konfirmandennach-
mittag in Themar, Gemein-
desaal,

- Dienstag, 31. Oktober 2023, 
10 Uhr: Gottesdienst zum Re-
formationstag in Themar, Ge-
meindesaal.

Kirchgemeinde Schönbrunn  

- Samstag, 28. Oktober 2023, 14 Uhr: Festgottesdienst mit
Theaterstück in Gießübel,

- Sonntag, 29. Oktober 2023,  14 Uhr: Zeitreise durch die Gießüb-
ler Kirche; 17 Uhr: Kino in der Gießübler Kirche,

- Montag, 30. Oktober 2023, 15 Uhr: Konzert mit Irene Roth-
Halter (Schweiz) in Gießübel,

- Dienstag, 31. Oktober 2023, 17 Uhr: Konzert zum Reformati-
onstag mit Klara vom Querenberg in Gießübel.  
Wiederkehrende Termine:

- Kirche mit Kindern 1. bis 2. Klasse und 3. bis 4. Klasse in 
Schönbrunn, Albert-Schweitzer-Haus,

- Teeniekreis 5./6. Klasse 2-wöchentlich in Schönbrunn, Al-
bert-Schweitzer-Haus, 

- Kinder-Kreativ-Kirche 2-wöchentlich immer montags 16 bis 
17 Uhr in Schnett, Bürgerhaus,

- Seniorennachmittage: für Schönbrunn/Gießübel/Biberschlag 
1x im Monat mittwochs, 14 Uhr in Schönbrunn, Pfarrhaus; für 
Masserberg/Fehrenbach 1x im Monat in Masserberg, Pfarrhaus; 
für Heubach/Schnett 1x im Monat in Heubach, Pfarrhaus, 

- Frauenkreis: 1x im Monat in Heubach, Pfarrhaus, 
- Junge Gemeinde ab 19. Oktober immer donnerstags 17 bis 
18.30 Uhr in Schönbrunn, Pfarrhaus,

- Bibelkreis: jeden Freitag, 18 Uhr in Schönbrunn, Pfarrhaus, 
- Kinderbibelsamstag: jeden 2. Samstag im Monat, 11 bis 13 
Uhr in Schönbrunn, Albert-Schweitzer-Haus,

- Konfirmandentag: jeden 2. Samstag im Monat 9.30 bis 13.30 
Uhr in Schönbrunn, Albert-Schweitzer-Haus.

Kirchgemein-
denverband 
Streufdorf-Eis-
hausen
- Sonntag, 29. Oktober 2023, 
10 Uhr: Gottesdienst mit Hei-
ligem Abendmahl in Streuf-
dorf; 14 Uhr: Gottesdienst 
mit Heiligem Abendmahl in 
Stressenhausen,

- Di., 31.10.23, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Heiligem Abend-
mahl in Eishausen. 

Kirchgemeinde 
Harras
- So., 29. Oktober 2023, ACH-
TUNG: kein Gottesdienst,

- Dienstag, 31. Oktober 2023, 
14 Uhr: Gottesdienst zum Re-
formationstag.

Kirchspiel Brünn/
Brattendorf/
Schwarzbach
- So., 29.10.23, 9 Uhr: Gottes-
dienst in Schwarzbach; 10 
Uhr: Gottesdienst in Brünn. 

Kirche St. Kilian
- Dienstag, 31. Oktober 2023, 
17 Uhr: Regionaler Gottes-
dienst zum Reformationstag 
in St. Kilian, Kirche.  

Pfarrbereich 
Gleichamberg
- Freitag, 27. Oktober 2023, 18 
Uhr: Kirchweihgottesdienst in 
Linden. 

Pfarrbereich Bed-
heim-Pfersdorf
- Mittwoch, 25. Oktober 2023, 
14 Uhr: Seniorenkreis/Ge-
meindenachmittag in Pfers-
dorf, Pfarrhaus,

- Donnerstag, 26. Oktober 
2023, 16 bis 18 Uhr: Kassie-
rung des Kirchgeldes 2023 in 
Pfersdorf, Pfarrhaus,

- Dienstag, 31. Oktober 2023, 
10 Uhr: Zentraler Gottes-
dienst zum Reformationstag 
der Pfarrämter Gleichamberg 
und Bedheim-Pfersdorf, in 
der Kilian-Kirche Bedheim - 
musikalischer Gottesdienst 
zum Reformationstag und zu 
50 Jahre Orgelkonzert an der 
„Bedheimer Doppelorgel“ 
mit KMD T. Sterzik an der
Orgel. 

Schleusingen. Die Pietät Bestattung in 
Schleusingen lädt recht herzlich zum zweiten 
Mal alle Hinterbliebenen  zu unterhaltsamen 
Nachmittagen bei Kaffee und
Kuchen in die Bertholdstraße 11 ein.

Wir bitten bis 2. November 2023 um
telefonische Voranmeldung unter der
Tel.-Nr.: 01 70 - 2 46 25 82.
Termine:
Freitag, den 17.11.2023 ab 15.00 Uhr
Freitag, den 24.11.2023 ab 15.00 Uhr

Pietät Bestattungen
Sonneberg GmbH

Bestattungsberaterin
Karina Schneider

Bertholdstraße 11
98553 Schleusingen

Telefon: 036841-3360
Mobil: 0170-2462582

Einladung zum Herbstnachmittag

B E S T A T T UNGEN
SONNEBERG



ZEHNER
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Vielen Dank für die Anteilnahme und Beileidsbekundungen

Hildburghausen, im Oktober 2023

„Ich wünschte mir, leise gehen zu dürfen, ruhig einzutauchen
in das Licht, von dem ich manchmal träumte“

Traurig haben wir Abschied genommen vonTrTrTrTTrTrauauauaaa rig ggggggg haahaaaabbeeebebbbebebeennnn wiwiwirr r AbAAbAbscscsschihieded ggggenennommomommm

Joachim Fenzel
* 09. November 1946     † 05. Oktober 2023

Deine geliebte Ehefrau Uschi
     Dein Sohn Mario mit Familie
            Yvonne und Jan mit Familie
                Deine Tante Ilona mit Familie

Danksagung

Arthur Ullrich
*27.03.1955    † 07.09.2023

Tief bewegt haben wir in den Stunden des Abschieds verspüren dürfen,
wie viele ihm im Leben Freundschaft und Wertschätzung schenkten, ihn 
im Tode ehrten und die letzte Ehre erwiesen haben.
Dafür danken wir sehr herzlich.

In dankbarer Erinnerung: seine Kinder Daniel und Nicole mit Familien
sein Bruder Dietmar mit Kerstin
sein Neffe Mike mit Familie

Münchenbernsdorf, Leipzig, Münden, Veilsdorf, Herborn, Goßmannsrod und Hildburghausen, im Oktober 2023

Danke an das Bestattungsinstitut, an die Trauerrednerin und an die Gärtnerei in Münchenbernsdorf 

für die würdevolle Ausgestaltung der Trauerfeier.

Ein besonderes Dankeschön an die Gärtnerei Stüllein aus Veilsdorf für den schönen Blumenschmuck.

Herzlichen Dank seinen Schulkameraden, Nachbarn, Freunden und Verwandten, und all denen,

die unserem lieben Arthur die letzte Ehre erwiesen haben.

Vielen Dank an alle, die uns ihr Beileid ausgesprochen haben.
Es ist schön zu wissen, dass meine Mutti Sigrid so geliebt wurde.
Danke
    • an alle Verwandten, Freunde, Bekannten, ehemaligen Arbeitskollegen, Nachbarn und Stressenhäusern
    • Dr. Brachmann und Dr. Kanchev mit Praxisteam
    • der Intensivstation der Henneberg Klinik
    • dem Bestattungsinstitut Reich und dem Trauerredner Herrn Karsten Reich
    • dem Steinmetz Willnat und Rußwurm
    • dem Blumeneck Werner
    • allen Mitarbeitern und Bewohnern

in ihrem letzten Zuhause in Hildburghausen

                                           Danksagung
Wir haben einen geliebten Menschen verloren, doch eure große Anteilnahme hat unseren
Schmerz etwas gelindert.

Sigrid Knauer      geb. Wiener

Du bist bei uns! In Gedanken,
in unseren Erinnerungen, in unseren Herzen. Für immer!

Unvergessen: Deine Simone mit Familie
Hildburghausen, im Oktober 2023

Mein Tag ist gekommen

DER TAG IST GEKOMMEN, MEINE AUGEN SIND GESCHLO EN
UND MEIN LÖWENMUT HAT MICH VERLASSEN.

NUN FLIEßE ICH MIT DEM WASSER UND HOFFE  DASS IHR MICH NICHT VERGESST. 

Mariola
Ich

- Sarah Connor -

Mariola

Sommer

In Liebe

Eure

Danke möchte ich allen sagen, die mir das Gute und Schöne im Leben gebracht
haben und denen, die meinen Lieben in der schweren Zeit des Abschieds zur Seite stehen.

Besonders danke ich Ihnen, Dipl.-Med. Christine Vonderlind, sowie Frau Anne Seyffert,
dir, liebe Karin Lütgenau von der Praxis für klassische Homöopathie, Frau Dr. Karin Huhn,

der lieben Gabriele vom MedCenter Hildburghausen und zum Schluss dir,
liebe Osteopathin Anne Träger.

bin in dieses Leben gekommen am * 28.11.1966
und bin aus diesem Leben gegangen am † 21.10.2023

wünsche mir, dass ihr in den buntesten Farben wie ein
Regenbogen, der hinter der Sonne leuchtet, zu meiner 

Lebensfeier am Samstag, dem 04.11.2023, um 16:00 Uhr
in die Friedhofskapelle Hildburghausen kommt. 

In Erinnerung an meine Lieben
Mein Mann Andrè mit Dominik und Julia 

Meine Kinder Florian mit Kim,
Carolin mit Christian und Robin mit Maya 

Meine kleinen Sonnenscheine Tilda und Selma 
Meine Mutter Dorota mit Fritz 

Meine Schwester Hanka mit Familie 
und die, die ich im Herzen trage.

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

TAG und NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & Trauerhilfe

Eisfeld, Oberend 9Hildburghausen, Schlossberg 1

Tel.: 0 36 85 / 70 78 78 Tel.: 0 36 86 / 32 23 20

Reich

Es ist schwer, einen lieben Menschen zu verlieren,
aber es tut gut zu erfahren, wie viele ihn gern hatten.ababerer eess tut t gugut t zuzu eeeerfrfahahren,n, wwie vieleelele ihnhn ggggerrerrrnnn hahaattttttttenenenennn..

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

meiner geliebten Ehefrau, herzensguten Mutter, Oma,

Schwester, Schwägerin, Tante, Nichte und Cousine

Petra  Sabine Lindner
            geb. Pfeifer         *23.06.1963  + 10.10.2023

In stiller Trauer und liebevoller Erinnerung

Dein Ehemann Lothar
Dein Sohn Johannes mit Deiner Enkeltochter Amelie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 30.10.2023,
um 13:00 Uhr, in der Friedhofskapelle zu Hildburghausen statt.

Von Blumenbekundungen bitten wir Abstand zu nehmen.VoVonn BlBlumumenenbebekukundnduuunungegeg nn bibitttten wwwwirirr AAbsbstataandndndnd zzzzu uu u neeehhhhhmhmmhmh ennnnennn..

Reurieth, Dingsleben, Meiningen und Hildburghausen, im Oktober 2023

Gedenken
In stillem
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sr. Matteo erblickte am 14. Oktober 2023 im Zentral-
klinikum Suhl das Licht der Welt. Der kleine Junge ist 
mit seiner Familie in Schleusingen zuhause.

Foto: BabySmile

Herzlich willkommen
kleine Erdenbürger

MatteoMatteo

Versicherung
hat einen Namen
HUK-COBURG – Ihre Beratung vor Ort

Vereinbaren Sie Ihren persönlichen Termin:

Kundendienstbüro
Fatima Pein
Markt 2
98553 Schleusingen
Tel. 036841 579010, Mobil 0178 8136194

Kundendienstbüro
Carmen Stammberger
Schloßparkpassage 2
98646 Hildburghausen 
Tel. 03685 409070, Mobil 0151 65106070

HUK-COBURG-Versicherungsgruppe

Optimal versichert in Schleusingen
Fatima Pein eröffnete zum 16. Oktober ein Kundendienstbüro der HUK-COBURG 

Zur Eröffnung auf dem Foto v.l.n.r.: Ugur Kolsuz (Geschäfts-
stellenleiter HUK-Coburg; Diana Heßler (Vermieterin); Fati-
ma Pein (Kundendienstbetreiberin); Sebastian Fleischmann 
(Hauptamtsleiter Stadt Schleusingen) und Georg Hümmer 
(Außendienstleiter).                                           Foto: privat

Anzeige: Schleusingen.
Fatima Pein eröffnete zum 
16. Oktober ein Kunden-
dienstbüro der HUK-CO-
BURG. Am Markt 2 bietet sie 
ihren Kunden kompetente 
und faire Beratung rund um 
Absicherung und Altersvor-
sorge. Interessenten können 
sich auf Produkte mit hervor-
ragendem Preis-Leistungs-
Verhältnis freuen.

Wer kennt das nicht? 
Wenn es um so wichtige The-
men wie Absicherung und 
Altersvorsorge geht, möchte 
man seine Angelegenheiten 
in den besten Händen wis-
sen. In Schleusingen und 
Umgebung finden Kunden 
und Interessierte mit Fatima 
Pein die perfekte Ansprech-
partnerin. Die 45-jährige 
Kauffrau berät ihre Kunden 
seit dem 16. Oktober in sämt-
lichen Krankenversiche-
rungs- und Altersvorsorge-
fragen sowie zum gesamten 
Angebot der HUK-COBURG 
– von der Kfz-Versicherung 
über die Lebens-, Renten- 
und Rechtsschutzversiche-
rung bis hin zur Haftpflicht-, 
Sach- und Unfallversiche-

rung.
Die begeisterte Wohnmo-

bilfahrerin freut sich auf ein 
reges Zusammenspiel mit ih-
ren Kunden und möchte ih-
nen einen kostenlosen und 
unverbindlichen Versiche-
rungs-Check ans Herz legen. 
Dadurch spare man oft bares 
Geld und könne nicht nur 
den Versicherungsschutz, 
sondern auch die Altersvor-
sorge verbessern.

Wer sich selbst von ihrem 
Angebot überzeugen möch-
te, den heißt Fatima Pein am 
Markt 2 herzlich willkom-
men. Ihr modernes Büro be-
findet sich im Erdgeschoss, 
Parkmöglichkeiten sind aus-
reichend vorhanden. Die 
Öffnungszeiten sind mon-
tags bis freitags von 9 bis 13 
Uhr sowie dienstags und 
donnerstags von 15 bis 18 
Uhr. 

Und selbstverständlich 
kann auch außerhalb der Öff-
nungszeiten ein Beratungs-
termin vereinbart werden. 
Am einfachsten per Telefon 
0178 8136194, Fax 0800 
2875326500 oder E-Mail an 
fatima.pein@hukvm.de

Ehemalige Eisfelder Schulkameraden trafen 
sich nach 60 Jahren Schuleinführung

Eisfeld. Schulkameraden-
treffen sind immer eine tolle 
Sache, weil man sich nach Jah-
ren wieder begegnet und viel 
zu erzählen hat. Dieser Tage 
fanden sich über 30 Schulka-
meraden vor der Staatlichen 
Regelschule „Otto Ludwig“ 
ein. Wie schon bei den Zusam-
menkünften vor Jahren gab es 
erneut vor der Schule ein Grup-
penfoto zur Erinnerung bevor 
es in die Gaststätte von Martin 
Bock zum Kaffeenachmittag 
ging.

Eigentlich hatte man vor, zu 
einer Führung ins Schlossmuse-
um zu gehen, aber leider war 
der Mitarbeiter des Museums 
wegen Krankheit verhindert. 
So war man auf den Besuch der 
Schule, die einst die Polytech-
nische Oberschule „Arthur Be-
cker“ hieß, sehr gespannt. Hier 
wurden die Schulkameraden 
vor 60 Jahren eingeschult. Vor 
dem Schuleingang zum Kirch-
platz empfing sie Schulleiterin 
Heidrun Schleicher. Sie führte 
die Gruppe durch einige Klas-
senzimmer und so erfuhren die 
einstigen Schüler, wie sehr sich 
ihre Schule in den 60 Jahren ge-
wandelt hat. Neue Bestuhlung, 
Tafeln, Ausstattungen und ei-
ne veränderte Raumaufteilung 
nahmen sie anerkennend an, 
wobei das die Schulleiterin ent-
sprechend kommentierte. 

Heidrun Schleicher gab auch 
einen Rückblick auf die Ge-
schichte. Eisfeld besaß bereits 
im 16. Jahrhundert eine Latein-

schule. Im Jahr 1857 gab es 70 
Schüler und 1900 schon 100 
Schüler. Ein Jahr später wurde 
der Ausbau der Stadtschule fer-
tiggestellt. Eine Mittelschule 
für alle umliegenden Gemein-
den wurde die Bildungsein-
richtung 1920. Eine Polytech-
nische Oberschule „Arthur Be-
cker“ war sie ab 1965 bis 1991, 
dann wurde sie zur Staatlichen 
Regelschule. Die Namensände-
rung erfolgte 1999. Die Schule 
erhielt den Namen „Otto Lud-
wig“. 

Eisfelder Söhne der Stadt
Als Sohn der Stadt wurde 

Ludwig 1813 geboren und wur-
de bekannt durch seine drama-
tischen Dichtungen „Der Erb-
förster“ und die „Makkabäer“ 
sowie Erzählungen wie „Die 
Heiteretei“, „Aus dem Regen 
in die Traufe“ und dem Roman 
„Zwischen Himmel und Erde“.

Bei der Besichtigung der ers-
ten Klassenräume wurde na-
türlich die Frage laut „Gibt es 
das Schwimmbad noch?“ Man 
ahnte schon, dass das wohl 
nicht mehr bestehen würde. 
Schließlich sei das kostenin-
tensiv gewesen und nicht mehr 
zu halten, so Schulleiterin 
Schleicher. So ganz nebenbei 
erwähnte sie, dass es um 1948 
reine Mädchen- und Jungsklas-
sen gab.

Beim Rundgang durch die 
Schule ließen manche Klas-
senräume Erinnerungen wach 
werden. In einem Raum berich-
tete Heidrun Schleicher über 

die Bauarbeiten zum Umge-
stalten der Schule. Von den gut 
500 Fotos konnte man einige 
Betrachtungen von dem sehen, 
was hier geleistet wurde. Insge-
samt seien fünf Millionen Euro 
in das Vorhaben eingeflossen. 

Auch das alte Geländer wur-
de beim Begehen des Treppen-
hauses wiedererkannt, dass 
nun historischen Charakter 
trägt. Im Physikraum ange-
kommen, staunten die einsti-
gen Schüler über die Ausstat-
tung mit moderner Technik. 
Überhaupt war man von der 
Erneuerung der Fußböden und 
der Farbgebung angetan. 

Besonders überrascht war 
man von der Sporthalle bei de-
ren Betreten. Die erstrahlt in 
neuem Glanz und es hätte so 
mancher nicht erwartet, dass 
man es fertiggebracht hat, die 
Halle mit so einem Ambien-
te zu erleben. Die Sporthalle, 
einst Schulturnhalle, heute die 
Lobenstein-Halle und die Aula 
der Eisfelder Regelschule, wur-
de 1911 von William Loben-
stein gestiftet. Ein steinernes 
Relief zeigt ihn immer noch an 
der Außenseite der Halle. Lo-
benstein wurde 1831 geboren 
und besuchte das Realgymnasi-
um in Meiningen. Er wanderte 
1849 mit seinem Bruder Hein-
rich nach Amerika aus. Durch 
Bodenspekulation erwarb er 
ein großes Vermögen. Nach 
New York übersiedelt er 1891 
in die 5th Avenue und überwies 
ansehnliche Geldbeträge an 

Gruppenfoto vor der Schule.                                                                              Foto: privat

seine Meininger Schule sowie 
an den Eisfelder Verschöne-
rungsverein zur Errichtung des 
Lobenstein-Parks. Im Jahr 1902 
besuchte er seine Heimatstadt 
Eisfeld und überließ dem Ma-
gistrat 50.000 Reichsmark zur 
Errichtung einer kommunalen 
Einrichtung, dem Kindergar-
ten am Volkshaus. Zum Ehren-
bürger der Stadt Eisfeld wurde 
er 1905 ernannt. Eine weitere 
Stiftung 1910 war der Brunnen 
am Neumarkt, der leider inzwi-
schen nicht mehr steht, aber 
wohl eingelagert wurde.

Daheim ist daheim
Nach der Schule hat es die 

einstigen Schüler in alle Rich-
tungen verstreut, doch einige 
sind nach wie vor in Eisfeld 
geblieben. Thomas Schmidt 
hat es nach Berlin verschlagen. 
„Alles super. Ich hätte nicht ge-
dacht, dass sich die Schule so 
sanieren ließe“, sagte er. Ihn 
hat die technische Ausstattung 
überrascht und auch die Sau-
berkeit im Schulgebäude, die 
offenbar nach einschlägiger 
Nutzung immer noch existiert. 
Aus dem Brandenburgischen 
reiste Bernd Driesen in die 
heimatlichen Gefilde, um die 
Schulkameraden zu treffen. 
Wie viele andere war auch er 
positiv überrascht: „Ich war be-
eindruckt zu sehen, was aus un-
serer alten Schule geworden ist. 
Ein bestens ausgestattetes Haus 
ist u.a. durch viel Engagement 
der Schulleiterin entstanden“, 
ließ er wissen. So oder ähnlich 
dürften auch andere Aussagen 
getroffen worden sein. 

Wen es in die Fremde gezo-
gen hat, erinnert sich an das 
Flair einer heimatlichen Klein-
stadt, die ein munteres Leben 
hatte. Hier gibt es, wie man 
an der Schule sehen kann, lo-
benswerte Veränderungen. Sie 
mussten aber feststellen, schon 
bei ihren ersten Besuchen ihres 
einstigen Zuhauses, dass sich 
gegenüber anderen Regionen 
einiges geändert hat. Zwar hät-
te man teilweise seine Häuser 
verschönert, doch an manche 
Stellen ist unverkennbar, wie 
der Zahn der Zeit nagte: ge-
schlossene Läden, verlassene 
Häuser, abgerissene Firmen, 
Verlust des Krankenhauses, ge-
sperrte Straßen infolge sich da-
hinschleppender Baumaßnah-
men, fehlende bzw. geschlos-
sene Gaststätten…. Mit Martin 
Bock erlebte man einen sehr 
guten Gastgeber.

Ein ehemaliger Schüler hatte 
vor Jahren eine Rückkehr nach 
Thüringen überlegt, weil eine 
offene Wirkungsstätte in Thü-
ringen angeboten wurde. Als er 
nun sah, dass sich das ihm in-
zwischen verkaufte Elternhaus 
in einem abstoßenden Anblick 
präsentierte, war er doppelt 
froh, sich nicht dafür ent-
schlossen zu haben. Vielleicht 
hatten andere seiner Kommi-
litonen ähnliche Gedanken, 
aber ihr Zusammengehörig-
keitsgefühl, dass sie sich früher 
in den gemeinsamen Schuljah-

ren angeeignet haben, lässt sie 
immer wieder in die Heimat-
stadt zurückkehren, ähnlich 
wie beispielsweise William Lo-
benstein.

Mit diesem Eindruck reisten 
sie wieder nach Hause. Und 
wahrscheinlich berichteten sie 
ihren Ehepartnern vom Dasein 
eines Heimatstädtchens in der 
Randzone zwischen ehemals 
zwei deutschen Staaten und 
ihrem Treffen am 7. Oktober 
2023.

Norbert E.F. Kleinteich
       Freier Journalist

In den Annalen der Schule erhält man im Lehrerzimmer sehr 
interessante Details aus vergangenen Zeiten zur Erinnerung.

Foto: privat 
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LED
-Deckenleuchte „Em

ilia“
W

ohnliche O
ptik durch Holzdekor. IP20, 32 W

, 
1.500 lm

, 3.000 K, w
arm

w
eiß, Kunststoff, grau. 

Ca. Ø
 40 x H 10 cm

. Inkl. LED
-M

odul.  
Versch. Farben. Art.-N

r. 46234561

LED
-Deckenleuchte „Trooper“

Elegante D
eckenleuchte. 28 W

, 3.400 lm
, 3.000 K, Stahl/Holzdekor, D

oppel-
ring, schw

arz. B 30 x H 8 x T 53 cm
. Versch. Ausführungen. Art.-N

r. 46234573

LED
-Deckenleuchte „M

andal“
D

ekorative Beleuchtung. 24 W
, Hauptlicht 

258–2.580 lm
, Akzentbeleuchtung 110–1.100 lm

, 
2.700–6.500 K, M

etall/Kunststoff, schw
arz/gold.  

Ca. Ø
 38,5 x H 8 cm

. Inkl. Fernbedienung m
it  

Batterien. Art.-N
r. 46297741

LED
-Tischleuchte

D
ekorative Beleuchtung. IP20, 4,5 V, 15 lm

, 3.000 K, 
w

arm
w

eißes Licht, batteriebetrieben, Herzform
, M

etall, 
schw

arz/gold. Ca. B 18 x H 65 x T 4,5 cm
. O

hne Batterien. 
Versch. Ausführungen. Art.-N

r. 46297745

LED
-Kugel-

leuchte „Som
ero“

M
odernes D

esign. 3 w
arm

w
eiße LED

s, für innen, 
Keram

ik, batteriebetrieben, w
eiß. Ca. Ø

 15 cm
.  

O
hne Batterien. Versch. Ausführungen.  

Art.-N
r. 46297740

LED
-Tischleuchte „Lohja“

Stilvolle Beleuchtung m
it Kristalleffekt. IP44, 2 W

, 
200 lm

, 3.000 K, Betriebsdauer bis zu 6 Std. bei 
m

ax. Helligkeit, Acrylglas. Ca. Ø
 9 x H

12 cm
.  

Inkl. USB-Kabel und Ladeindikator. Versch. Größen. 
Art.-N

r. 46297728

Leuchtenserie „Liperi“
Für eine gem

ütliche Beleuchtung. IP20, m
it 

An-/Ausschalter, M
etall/Stoff, schw

arz/gold. E27. 
O

hne Leuchtm
ittel.

Tischleuchte, ca. Ø
 20 x H

 33 cm
, 

Art.-N
r. 46297753, 16.99

€
Stehleuchte, ca. Ø

 30 x H
 141,5 cm

, 
Art.-N

r. 46297754, 29.99
€

LED
-Leucht-

m
ittel „Retro H

D“
Filam

ent-Technologie im
 Retro-Stil. 8

W
, 806

lm
, 

2.700
K, ca. 15.000

Std. Lebensdauer, w
arm

w
eißes 

Licht. E27. Versch. Form
en. Art.-N

r. 45741043

passende
Leuchtm

ittel

Fern- 
bedienung

Finde bei uns Ideen für stim
m

ungsvolle  
Lichtkonzepte in D

einen W
ohnräum

en: 
hagebau.de/lichtkonzepte-w

ohn-und-schlafzim
m

er

3-Stufen-D
im

m
funktion

m
it Akzentbeleuchtung 

und N
achtlicht

dim
m

bar

m
it Tim

er-Funktion

m
it Tim

er-Funktion

für innen und  
außen geeignet

m
it 3-stufigem

  
Touchdim

m
er

Stück

34
.99

ab6
4
.99

Stück

2
9
.99

20
%

 gespart
g

p
statt

9
.99

ab7.99

33
%

 gespart
g

p
statt

11.99
Stück7.99

20
%

 gespart

hj
“

g
p

statt
9
.99

ab7.99

i“

ab16
.99

Stück3.29

Vogelfutterhaus „Birke“
N

aturbelassenes Birkenholz. D
ach m

it Schilf 
gedeckt. Ca. B 46 x H 128 x T 48 cm

. Inkl. Ständer. 
Art.-N

r. 46173258

Streufutter
Energiereiche N

ahrungsquelle. Klassisches Futter für Körner- 
und Allesfresser,Am

brosia-gereinigt. 20 kg. Art.-N
r. 45465812

Blockbohlenhaus „Spree“
Freizeithaus. N

ordisches N
adelholz, naturbelassen, Einzeltür und Fenster 

m
it Echtglas und Sprossen. Ca. B 300 x H 245 x T 300 cm

, Vordach T 50 cm
. 

O
hne D

achpappe. Art.-N
r. 497199

Blockbohlenhaus „Donau“
Vielseitig verw

endbar. N
ordisches N

adelholz, naturbelassen, D
oppeltür und Einzelfenster 

m
it Echtglas und Sprossen. Ca. B 380 x H 245 x T 280 cm

, Vordach T 50 cm
. O

hne D
achpappe. 

Art.-N
r. 486695

Jutesack
Strapazierfähiges Gew

ebe. 
M

it Bindeband, zuverlässiger 
Schutz vor Kälte und Frost, 
natur. Ca. L 80 x B 60 cm

.  
Art.-N

r. 45696481

W
intervlies

Schützt vor Frost, Schnee und 
W

ind. Verhindert Einfrieren 
bzw

. Austrocknen der Pflanze, 
beige. Ca. L 5 x B 1,5 m

,  
25 g/m

². Art.-N
r. 45696483

Entdecke aktuelle Angebote auch online auf hagebau.de/aktuelle-w
erbung

inkl. Fußboden

inkl. Zubehör
inkl. Zubehör

inkl. Fußboden

m
ehrm

als verw
endbar

lager- und  
transportfähig

ab24
.99kg 1.25

€

Stück

159
9
.-

Stück

169
9
.-

Stück2
.99

Stück2
.99m

² 0.40
€

BESTSELLER
Stück

2
9
.99
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Brause-Set 
„Crom

etta 1jet“
Handbrause m

it Q
uick-

Clean-Funktion. Verchrom
te 

O
berfläche. Handbrause  

ca. Ø
10

cm
, Brausestange 

ca.65
cm

, Brauseschlauch 
ca.160

cm
. Art.-N

r. 45681362

Küchenspülen-Set
Bestehend aus K200-Edelstahlspüle und Bau-Edge-Spültischarm

atur. 
360° schw

enkbar, große Abtropffläche, hoher Auslauf, Arm
atur m

it 
Schnellbefestigung. Ca. B 86 x T 50 cm

. Art.-N
r. 46325914

Eckeinstieg
Variables Einbaum

aß. Profile w
eiß, m

it Streifendekor.  
Ca. B 730–880 x H 1.800 m

m
, Sicherheitsglas 4 m

m
 stark. 

Versch. Farben und Ausführungen. Art.-N
r. 46204038

Spiegelschrank „Saron I“
Voller D

urchblick. 2 LED
-Lichtleisten, 7,6 W

, 1.100 lm
, 4.000 K, M

D
F/

Holz, Kristallglas-Spiegeltür, w
eiß. B 44,6 x H 73,80 x T 16,80 cm

. 
Inkl. Steckdose und Ein-/Ausschalter. Art.-N

r. 46159693

W
aschtisch-

Einhebelm
ischer „Start“

W
assersparende Arm

atur. M
it flexiblen 

Anschlüssen und Zugstangen-Ablauf-
garnitur. Art.-N

r. 46067705

•
Vom

 01.10. bis zum
 31.12.23 GRO

H
E

Produkte im
 W

ert von m
indestens 200 €

bis m
axim

al 5.000 € kaufen 

•
Registrieren und bis zum

 31.01.2024 
die Rechnung hochladen unter
w

w
w

.grohe.de/inflationsbonus

•
10 %

 Cashback per Überw
eisung erhalten

*D
ie vollständigen Teilnahm

ebedingungen findest D
u 

unter w
w

w
.grohe.de/inflationsbonus

SO
 EIN

FA
CH

 G
EH

T‘S

JETZT

10%
C

A
SH

B
A

CK
 

ER
H

A
LTEN

*

LED
-Lichtleiste 

oben und unten

m
it abklappbaren 

Seitenspiegeln

Q
uick-Clean

abklappbare Türen

Q
uickFix

pflegeleicht

5 Jahre H
erstellergarantie*

60
€ gespart

g
p

statt
19

9
.-

Stück

139
.-

Set

37.99

Set

169
.-

Stück

14
9
.-

Stück

6
7.99

*W
aschtisch-Einhebelm

ischer: D
etails entnim

m
st D

u bitte der jew
eiligen Bedienungsanleitung/

Garantiebedingung oder erfragst diese im
 M

arkt

Zug-Kapp-Gehrungssäge 
„TC-SM

 2131/1 Dual“
Flexibel einsetzbar. 1.500 W

, m
ax. Schnitttiefe 210/310 m

m
 bei 

45/90°. Inkl. Sägeblatt und Spänefangsack. Art.-N
r. 45904750

M
ultifunktionsw

erkzeug 
„M

ultiM
aster M

M
 500 

hagebau Edition“
Für effiziente und sichere Renovierungsarbeiten. 90-tlg. 
Zubehör, 350 W

, 10.000–19.500 Schw
ingungen/m

in, Kabel- 
länge 5 m

, Anti-Vibrations-System
. Art.-N

r. 46243498

Bohrham
m

er 
„H

R2470“
Kom

pakter und leistungsfähiger Kom
biham

m
er. 780 W

,  
0–1.100 U/m

in, 2,4 J, Schlagzahl 0–4.500/m
in, SD

S-Plus- 
kom

patibel, Schlag- und D
rehstopp. Inkl. Koffer. Art.-N

r. 127131

Akku-Bohrschrauber „GSR 18V-45“
Bürstenloser M

otor. 18 V, D
rehm

om
ent 45 N

m
, Bohr-

futterkapazität 13 m
m

, Bohrdurchm
esser 35 m

m
, 

m
ax. Schraubendurchm

esser 8 m
m

. Inkl. 2,0-Ah-Akku, 
4,0-Ah-Akku, 11-tlg. Bit-Set, Softbag. Art.-N

r. 46304271

W
erkzeug-Set „E-08713“

Chrom
-Vanadium

-Stahl. 120-tlg., enthält 3/8"- und 1/4"-Ratsche, 
Kom

bischlüssel 8–15 m
m

, Sechskantschlüssel 1,5–8 m
m

, Steck-
schlüsseleinsätze, Adapter, Verlängerungen, Bithalter und die 
gängigsten Bits. Inkl. M

AKPAC. Art.-N
r. 46126188

Klappw
erkbank

Schneller Auf- und Abbau. Platte aus Sperrholz, m
ax. Belastbarkeit

200 kg, um
laufender Kantenschutz, robustes Gestell, höhenver-

stellbare Füße. Ca. B 100,5 x H 85/14,5 x T 50,5 cm
, ca. 14,5kg. Inkl. 

Tragegriff. Art.-N
r. 46286388

B 100,5 x H 14,5 x T 50,5 cm

Entdecke aktuelle Angebote auch online auf hagebau.de/aktuelle-w
erbung

Laser für  
präzise Schnitte

Spann- 
vorrichtung

W
inkeleinstellung 

auf Aludrehtisch

StarlockPlus-W
erk-

zeugaufnahm
e

m
echanische Schnittstelle 
für stationäres Arbeiten

Q
uickIN

-Schnellspannsystem

D
reh- und Schlagzahl  

elektronisch regelbar

zum
 Bohren, H

am
m

erbohren und M
eißeln

120-tlg.

platzsparend verstaubar

11-tlg. Bit-Set

inkl. 2 Akkus

10
€ gespart

g
p

statt
139

.-
Stück

12
9
.-

Stück

119
.-

Stück

17
9
.-

10
€ gespart

g
p

statt
9
9
.99

Set

8
9
.99

Stück

7
9
.99

Set

2
7
9
.-

m
it Kundenkarte

2
59

.-
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